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Die „ Nachrichten " « scheine»
täglich mit Ausnahme de,
Sonn « und Feiertage . '/ .jähr-
lich» Abonnementspreis 1 M.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 6K Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
de, Expedition Peterstr . S.

o»r»«pr «v>iai,,ovias , « r . 4».
Uachrichikn

Inserate finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für « isländische

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Slnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant . Varuffs

'
,

Haarenstraßs 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotten . W -Scheller

für Stadt und Sand.
Zeitschrift füv oldenburgische Gemeinde - und Lswdes - Jreteressen.

Oldenburg Mittwoch , den 25 . August 1898. XXXll. ZahrgLW«

Hierzu eine Beilage.

Deutschland und Marokko.
* Oldenburg, 24 . August.

Der deutsche Gesandte für Marokko hielt sich vor kurzem
in der Reichshauptstadt auf . Es wird dadurch ein besonders
die deutschen Handelskreise interessierendes Thema in
Erinnerung gebracht , das vor etwa Vierteljahrsfrist die Ge¬
müter jenseits der Vogesen lebhaft bewegte . Damals über¬
reichte der neuernannte deutsche Gesandte dem maurischen
Herrscher sein Beglaubigungsschreiben , und der Zufall wollte,
daß gleichzeitig der französische Botschafter in amtlicher Mission
am Hofe des Sultans weilte . Der französischen Presse blieb
es Vorbehalten , aus diesem Zusammentreffen einen politisch
bedeutsamen Kern herauszuschälen . Darnach sollte der deutsche
Gesandte den Auftrag haben , den deutsch - marokkanischen
Handelsvertrag zu erweitern . Begründet wurde diese Auf¬
fassung durch das stete Anwachsen der deutschen Interessen
in dem Maurenstaat . Man erfuhr aus den Darlegungen
der Pariser Blätter , daß nicht nur der Handel , wenigstens
in den größeren Städten des Sultanats , vorwiegend in den
Händen der Deutschen liegt , sondern daß deutsche Ingenieure
sogar mit dem Bau militärischer Befestigungswerke betraut
sind . Vermutlich hat letzteres an der Seine am meisten
verdrossen ; beweist es doch , daß Frankreichs Bestreben , seinen
Einfluß im Osten von Algier und im Süden von der Sahara
aus auf den marokkanischen Staat auszudehnen , bei dessen
Oberhaupt auf Widerstand stößt.

Was speziell die wirtschaftspolitische Seite der Sache
betrifft , so ist das Aufblühen des deutschen Handels in
Marokko gewiß erfreulich . Wesentlich mögen hierzu die un¬
gewöhnlich günstigen Bestimmungen des zwischen Deutschland
und dem Sultanat bereits bestehenden Handelsvertrags bci-
getragen haben . Es liegt jedoch kaum Anlaß vor , sich
Illusionen hinzugeben , auch wenn der deutsche Gesandte in
der That die Erweiterung deS Handelsvertrags anstreben sollte.
Marokko , dieser fernste mohamedanische Westen , hat sich bisher
der Kultur wenig zugänglich gezeigt und wird es bleiben , so¬
lange es von den vereinten Großmächten nicht gezwungen
wird , mit der Seeräuberei gründlich aufzuräumen . Denn
nirgend in Europa dürfte über die Mitschuld der marokkani¬
schen Regierung an diesen skandalösen Zuständen noch ein
Zweifel bestehen , nachdem sich gezeigt hat , daß die scherifische
Majestät die „ Strafexpeditionen "

gegen die Riffpiraten nur
unternimmt , um diesen den Tribut , d . h . einen Teil der durch
Seeraub gewonnenen Beute , abzujagen . Bevor nicht Frank¬
reich und England von ihren im dunklen Erdteil in besonderer
Blüte stehenden Eifersüchteleien lassen , ist aber wenig Aus¬
sicht , daß eine energische Aktion der Großmächte gegen den
afrikanischen Raubstast zustande kommt . Nach alledem wird s
Marokko den deutschen Handelsinteresien mehr als ein ver¬
hältnismäßig günstiger und entwicklungsfähiger Boden einst¬
weilen nicht sein können.

Vom Flottenmanöver.
An Bord S . M . Flottenflaggschift

„Blücher", 22 . August.
V » Machdruck Verbote».)

Die Flotts im Hafen von Kiel — das herrliche Bild muß
jedem unvergeßlich bleiben , der es ein einziges Mal gesehen ! Die
große Flottenschau bei der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Kanals
hat der ganzen Welt bewiesen, daß die wunderbare Föhrde einer
riesigen Flotte Platz und Schutz gewähren kann . Jetzt füllt unsere
stattliche Flotte nur den inneren Hafen , kaum ein Viertel der ganzen
Hafenfläche , die bei Friedrichsort beginnt und 5 Seemeilen tisi ins
Land einschneidst. Ungefähr in der Mitte zwischen den Hafenbe¬
festigungen von Friedrichsort und der Stadt Kiel liegt bei Holtenau
die Einfahrt in den Kanal ; hier ist die Kieler Föhrde am breitesten.
Für große Kriegsschiffe sind im inneren Teile des Hafens 22 Fest¬
machetonnen mit starken Ketten an gewaltigen Stsinblöcken verankert;
für kleinere Schiffe sind noch sechs leichtereTonnen dicht unter Land
verankert . Drei der Flaggschiffe liegen an Tonnen fest, die durch
ein Kabel mit dem Telephonnetze der Stadt Kiel verbunden sind.
Kaum halten die Schiffs am Freitag Nachmittag an den Tonnen
festgemacht, als auch schon die Kohlenprähme längsseits kamen,
damit jedes Schiff seinen Vorrat an Heizstoff schnell ergänzen konnte.

Während dabei auf den alten Schiffen , die hölzerne Decke
haben , mit Inbrunst alle Räume unter Wasser gesetzt werden , um
die Spuren des Scheuersandes hinwegzuspülen , gehts auf den neuen
Schiffen doch bedeutend manierlicher beim „Reinschiff " zu . Dis
stählernen Decke sind nämlich mit Linoleum bekleidet, das glücklicher¬
weise die unsanfte Streichelung mit den schweren Scheusrsteinen
nicht verträgt ; deshalb muß hier der Scheusreifer bedeutend ein¬
gedämmt werden , sehr zum Nutzen der Menschen, dis in den unteren
Schiffsräumen leben. Auf einem Holzdeckschiffist wegen der ewigen
Scheuerei und Spülerei stets Sumpfluft im Zwischendeck, die Sonn¬

abends noch dadurch vermehrt wird , daß das blastk gescheuerte, aber
feuchte Zwischendeck mit dickem Segeltuch bedeckt wird . Am Sonntag
bei der feierlichen Musterung ist dann freilich das Deck sehr schön
rein , aber seine Feuchtigkeit hält sich infolge des Zudecksns auch bis
zum Sonntag , bei feuchtem Wetter aber auch viel länger . So
viel über Schiffshygiene , deren Grundsätze , dem ultrakonservativen
Charakter der Seeleute entsprechend, schon vor Nelsons Zeiten fest-
gestellt sind. Die Gepflogenheit erinnert unwillkürlich an dis
Bauern , die beim schönsten Wetter stets ängstlich alle Fenster ihrer
Wohnung geschloffen halten trotz der ganz verdorbenen Luft . See¬
leute und Landleute leben so viel im Freien , daß sie genügsam
werden und für ihre Wohn - und Schlafräume nur geringen
Bedarf an guter Luft haben . Wie viel Marine -Rheumatismus
eine Folge des ewigen Deckplanschens ist, das scheint statistisch
noch nicht festgestellt zu sein. Auf allen Schiffen wird Sonnabends
auch in allen Ecken und Winkeln gemalt , d. h. der Farbenanstrich
der hölzernen oder eisernen Wände und Decken ausgsbessert ; Messing¬
werk, soviel davon sichtbar, wird ganz besonders blank geputzt,
Geschütze und Handwaffen bedürfen nach dem Waschen der Decke
auch gründlicherer Reinigung als sonst.

Stimmungsvoll «ist ein Flottensonntag im Kriegshafen ; gestern
feierte die Natur den Tag des Herrn mit . Strahlend war die
Sonne aufgegangen ; auch der Himmel hatte „Reinschiff" gemacht,
jedes Wölkchen, das sich zeigen wollte , wurde von der frischen,
östlichen Brise weggespült . Feierlich und liebenswürdig zugleich
klangen dis Morgenglocken der Kirchen am Lande . Die Schiffe
blitzten vor Sauberkeit außen und innen ; dis besten, reinsten
und größten Flaggen und Wimpel waren gehißt , blendend weiß
gewaschene Sonnensegel Waren über die Schiffe ausgebreitet.
Unzählige Ruder - und Segelboote umschwärmten die großen . Schiffe;

- größere Segel -Aachten benutzten den herrlichen Tag zu einem Ausflug
in See . Aus benachbarten Häfen , aus Flensburg , Sonderburg und
Eckernförde, liefen buntflaggige Vergnügungsdampfer ein, schwer
beladen mit geputzten Menschen, dis alle nur der Flotte wegen
kamen . Inzwischen tauchte auf den Kriegsschiffen überall der
Kirchenwimpel auf , weiß mit rotem Kreuz ; der Wimpel wird über
die Flagge gehißt , während dis Flagge ein wenig gedippt wird.
Wo ein Schiffspfarrer . an Bord , predigt dieser ; wo keiner ist, wird
von einem Schiffsoffizier eine Predigt verlesen. Die katholischen
Mannschaften werden mit Dampfbooten an Land gesetzt und in die
katholische Garnisonkirche geführt . Nach dem Gottesdienst beginnt
die Freizeit ; vorher hat noch die peinlich genaue Musterung des
Schiffes und der Mannschaften durch die Kommandanten stattge¬
funden . Nach dem Mittagbrot strömen Hunderte von Beurlaubten
in den großen Schiffsbooten an Land ; viele Besucher klettern auf
die Schiffe und lassen sich alles Sehenswerte zeigen. Der Boots¬
verkehr wird immer reger im ganzen Hafen ; doch verläuft der
Sonntag viel ruhiger und würdiger an Bord der Schiffs als auf
der unruhigen Scholle , wo ein jeder glaubt , ohne Lärm , Gedränge
und Gesäuse sei kein Sonntagsvergnügen denkbar . Daß einige der
Beurlaubten abends in nicht ganz temperenzgemäßem Zustande an
Bord kommen, das ist auch ein alter Sesmannsbrauch.

Telegraphisch wird gemeldet : Warnemünde , 23 . August.
Gestern früh fand ein Manöver gegen eins feindliche Blockadeflotts,
„Aegir " mit den Schulschiffen, statt . Nach längerem Geschützkampf
wurden Torpedoboote vorgeschickt. Torpedoboot „8 82 " mußte
wegen leichten Schadens nach Kiel zurückkehren. Nachmittags
wurde bei Fehmarn vor Anker gegangen . Torpedoboote wurden
detachiert und Nachts unter Dampf mit wenig Lichtern Sicherheits¬
dienst geübt . Um Mitternacht entdeckte die Flotte rechtzeitig einen
Angriff der Torpedoboote . Heute früh ö Uhr 30 Min . ging die
Flotte elf Seemeilen nordnordöstlich von Warnemünde vor Anker.
Von 10 bis 5 Uhr fanden unter Dampf taktische Uebungsn statt.
Das Wetter war bisher ausgezeichnet ; die Flotte geht soeben,
8 Uhr, vor Warnemünde vor Anker.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Wilhelmshöhe wird berichtet : Die Abreise
des Kaiserpaares wird am Donnerstag Abend erfolgen , und
zwar wird sich die Kaiserin direkt nach Wildpark begeben , der
Kaiser dagegen trifft am 26 . früh in Munster ein , um dort
an diesem Tage einem Gefechtsexerzieren der Kavallerie-
Division L beizuwohnen . Nachdem der Monarch im Feld¬
lager im Kreise des Offizierkorps das Frühstück eingenommen
hat , erfolgt gegen 2 Uhr nachmittags die Abreise nach Wild¬
park . Am Sonnabend , 27 . , gedenkt der Kaiser sich vom Neuen
Palais aus nach Jüterbog ! zu begeben , um dort einem
Versuchsschießen beizuwohnen.

— Prinz Heinrichs Reise durch Süd - Schantung,
die für den Spätherbst projektiert ist , wird zunächst die für
„ Deutsch - China " so hochwichtigen Kohlenreviere berühren und
dann die katholischen und protestantischen Missionsgebiete durch¬
queren . Die Reiseroute ist , soviel bis jetzt fesisteht , folgende:
Von Tsinan aus begiebt sich der Prinz zuerst nach Tainan
und zum „ heiligen Bergs " mit seinen zahlreichen Bonzen-
und Frauenklöstern . Zunächst wird dann das Grab des
Konfuzius , Am - tscho- fu , und Tsinning , der Bischofssitz des
Bischofs von Anzer besucht werden , doch ist noch nicht fest¬
gesetzt, in welcher Reihenfolge . Jedenfalls aber beabsichtigt
der Bischof , den Prinzen bereits in Tsinan zu erwarten , um

durch das eben bezerchnete althistorische Gebiet seine Dienste
als Führer und Erklärer anzubieten.

— Militärische Hebungen mit der Telegraphie
ohne Draht werden zur Zeit vom 1 . Eisenbahn -Regiment
veranstaltet . Eine Abteilung ist auf dem Pfingstberg bei

Potsdam stationiert , um von dort aus mit einer anderen
auf den Müggelbergen stehenden Abteilung telegraphische
Zeichen auszutauschen . In der Luftlinie beträgt die Ent¬
fernung zwischen beiden Punkten etwa sechs Meilen.

— Die altmärkischen Städte werden einen künstlerisch
in Eisen getriebenen mächtigen Kranz für das Bismarü-
mausoleum stiften.

— Fürst Herbert Bismarck wird von Schönhausen
nach Friedrichsruh übersiedeln und dort seinen Wohnsitz
nehmen.

— Ueber russische Marinebestellungen wird weiter

gemeldet , daß die russische Marine bei der Schichauwerst in

Elbing vier Torpedobootszerstörer und einen großen geschützten
Kreuzer von 18,000 Pferdekräften und 25 Knoten Ge¬

schwindigkeit in Arbeit gegeben hat.
— Zum Katholikentag in Krefeld tragen wir auS der

Eröffnungsrede der ersten geschloffenen Versammlung , welche vr.
Urfey hielt , noch nach, daß die Katholiken den schleunigen Erlaß
eines geistigen Seuchengesetzes erwarten , welches „die weitere
Einfuhr von geistigen Krankheitsbazillen von außen her verhüten
solle. Wir protestieren gegen eine moderne Richtung , die Zolasche
Romane und Makartsche Gemälde als vorbildlich für unsere Kunst
in Wort und Bild hinstellen will . Wir verlangen , daß die Aus¬
stattung der Schaufenster anständig und die Artikel der Presse sauber
gehalten werden ." Aus der Verhandlung über die römische Frage
sei eine Aeußerung des Fürsten zu Löwenstein hervorgehoben , welcher
die Notwendigkeit eines Schiedsrichteramtes des Papstes mit
folgender Bemerkung begründet : „Erst in unseren Tagen haben wir
die Beraubung eines kleinen Landes durch einen über¬
mächtigen Gegner gesehen, und wie das Blut vieler Tausende
geflossen ist."

Die erste öffentliche Versammlung am Montag Abend , über
die wir bereits kurz berichteten, war von etwa 7000 Personen be¬
sucht. Der Vorsitzende Freiherr von . Freyberg hob hervor , daß bei
den Katholiken angesichts des noch nicht der Erde übergebenen
Körpers des eisernen Kanzlers alle Aeußerungen der Leiden¬
schaft und des Häffes zurücktreten müßten , zumal Fürst Bismarck
seine Kirchsnpolitik als falsch erkannt und den anerkennenswerten
Mut gefunden habe, Kehrt zu machen. Wenn er länger im Amt
geblieben wäre , so hätte er vielleicht auch noch mit den übrigen
verderblichen Gesetzen aufgeräumt . In der zweiten geschloffenen
Sitzung beriet die Versammlung die Anträge betreffend dis Presse,
worüber Prälat vr . Hülskamp (Münster ) berichtete. Rektor
Or . Huppert (Bensheim ) erläuterte die einzelnen Anträge ausführ¬
lich und befürwortete deren Annahme , welche darauf einstimmig
erfolgte.

Ausland.
Frankreich.

Da bei den Manövern der Pariser Garnison am 17 .,
18 . und 19 . August sechs Fälle von Hitzschlag vorgekommen,
verfügte der Kriegsminister die Einstellung aller mili-
tärischen Märsche und Uebungen während des An¬
haltens der großen Hitze.

Egypten.
Ueber den englisch - egyptischen

'
Vormarsch gegen

Kartum wird aus Kairo , 17 . August , geschrieben : Alls
Anzeichen lassen darauf schließen , daß der Sirdar nunmehr,
nachdem alle Vorbereitungen beendet sind , zum Angriffe auf
die Stellung der Derwische übergehen wolle . Die anglo-
egyptische Hauptmacht stand bisher am Atbara , am 13 . d . M.
hat jedoch die erste englische Brigade den Fluß überschritten
und sich auf einem Dampfer eingeschifft , um auf den weiter
südwärts gelegenen Posten Nasri vorzuschreiten . Die Brigade
dürfte dort bereits angekommen sein . Der General Sir
H . Kitchener befindet sich gleichfalls in Nasri , wo er die
Vorbereitungen zum Angriffe auf die Vorposten der Derwischs
in Schabluka selbst überwacht . Es ist notwendig , daß dieser
Platz , der den Schlüssel zur Beherrschung des sechsten
Nilkataraktes bildet , unverzüglich eingenommen werde . Der
Train der Armee folgt den Truppen bereits heute und schlägt
die Route am linken Nilufer ein . Eine starke Truppcn-
abteilung begleitet den Train . Der Rest der Artillerie wird
zu Schiffe nilaufwärts befördert . Am 23 . soll der ganze
Train in Nasri eintreffen . Aus diesen Vorbereitungen kann
man den Schluß ziehen , daß der entscheidende Angriff noch
vor dem 10 . September stattfinden dürfte.

Vereinigte Staate « von Nord -Amerika.
Nach einer Washingtoner Meldung der „Daily Mail " erklärte

der Kabinettsminister , Präsident Me Kinley habe sich über die be¬
treffs der Philippinen einzuschlagende Politik schlüssig gemacht.
Die Fnedenskommissars würden folgende Weisungen empfangen:
1 ) Beibehaltung der Insel Luzon, 2 ) Gleichstellung der Handels¬
rechte mit den spanischen auf den übrigen Philippinen , 3) keine der
Inseln darf an fremde Mächte abgetreten werden, 4 ) Trennung
der Kirche vom Staat auf der ganzen Inselgruppe . Von dm vor-



stehenden Punkten dürfe nicht abgewichen werden , noch sei deren
Aenderung zulässig. Wenn Mc Kinley absolute Gewalt besäße,
würde er das Volksverlangen befriedigen und dis ganze Inselgruppe
behalten , aber er begreife , daß der Senat , dem die Bestätigung
des Friedensvertragsobliege, die Erwerbung aller Inseln nicht be¬
günstigen dürfte . Die Regierung sei entschlossen, Aguinaldo kein
einziges Zugeständnis zu machen und nötigenfalls Waffengewalt
gegen ihn anzuwenden.

Die Annexion Hawaiis ist nunmehr auch den Aeußer-«chkeiten nach vollzogen worden . Wie aus Honolulugemeldet wird,
ist am 12 . August auf den öffentlichen Gebäuden die hawaiische
Flagge nisdergeholt und die amerikanische gehißt worden . Eins
große Menschenmenge wohnte dem Vorgänge bei. Es wurde eine
Proklamation des Präsidenten Mc Kinley verlesen, die erklärt , daß
alle bisherigen hawaiischen Beamten in ihren Aemtern verbleiben,
aber den Vereinigten Staaten den Eid der Treue zu leisten haben.
Das Zollregime werde, wenn der Kongreß nicht anders bestimme,
unverändert bleiben.

— Der „New -Aork Hsrald" schreibt : Unter keinen Umständen
können wir es zulassen, daß wir hinter der Seestreitmacht
Deutschlands Zurückbleiben. Das Schiffsbauamt verfolge genau
die Fortschritte , die Deutschland mache, und empfehle den Bau von
drei weiteren Schlachtschiffen und verschiedener Kreuzer.

Ms demGrMenoMm.
Der N- chdruU »»lerer mit « o'rrelvond -nüei » -» veriebenen Origiüalbericht«>8 » »- mit xe»-iuer Quellenanüabe gesi- tt -t . Mitteilungen und Berich .«

über lokale Borkommniffe sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 24 . August.
* OberlarrdesgerichLspräsiderrta. D . Baron

von Beaulieu -Marconnay
Der Tod hat in den letzten Monaten reiche Ernte unter

öen älteren Juristen unseres engeren Vaterlandes gehalten.
Dem im Mai d . Js . verstorbenenOberlandesgerichtspräsidenten
Becker und dem vor kurzem dahingeschiedenen Landgerichts¬
direktor Claußen in Lübeck ist gestern Morgen in aller Frühe
der Oberlandesgerichtspräsident a . D. Baron Eugen Karl
Theodor Levin von Beaulieu -Marconnay Exc. im Tode
gefolgt.

Exc. von Beaulieu -Marconnay war einige Jahre älter
als der verstorbene Oberlandesgerichtspräsident Becker und
als älterer Kollege und Vorgänger in verschiedenen Stellungen
des Justizdienstes ihm nahestehend. Nach v . Beaulieus
Pensionierung leitete Becker (bis dahin Präsident des Land¬
gerichts) noch mehrere Jahre das Oberlandesgericht,
v. Beaulieu war als tüchtiger Jurist, in Theorie und Praxis,
anerkannt. Bei ursprünglich mehr aristokratischem Wesen
hatte er gleichwohl Neigung und Verständnis zum unmittel¬
baren Verkehr mit dem Volke und beteiligte sich nicht ohne
Erfolg auch an öffentlichenAngelegenheiten. Die wissenschaft¬
liche Richtung des Verstorbenen war sogar eine mehr abstrakt
liberale als die seiner Mitarbeiter , wie dies namentlich bei
den Gesetzgebungsarbeiten für das eheliche Güterrecht und
das Grunderbrecht hervortrat.

Der schwerste Kummer seines Lebens war der frühzeitige
Tod seines einzigen, hoffnungsvollen Sohnes, der — als
junger Amtsrichter in Norden wiederholt in den Reichstag
gewählt — kurz nach seiner Ernennung zum Mitglied des
Landgerichts Aurich an der Schwindsucht verstarb.

Ueber den äußeren Lebensgang von Beaulieus erfahren
wir folgende Daten : von Beaulieu wurde geboren am
16 . Februar 1815 als Sohn des bekannten Ministers
Geheimen Rats und ObermundschenkenBarons von Beaulieu.
Nach beendetem Studium und glänzend bestandenemExamen
wurde von Beaulieu am 8. April 1837 als Amtsauditor
in Eutin angestellt. 1840 erfolgte seine Versetzung als
Kanzleisekreiär nach Oldenburg und 1842 als Land-
gerichtsaffeffor nach Ovelgönne. In gleicher Eigenschaft
kehrte er dann 1845 nach der Residenz zurück,
wo er von nun an ununterbrochen thätig war . 1853
wurde er Obergerichtsaffessor, 1856 Obergerichtsrat und 1858
Oberappellationsgerichtsrat . Dem Oberappellationsgerichte
stand er später als Präsident vor, bis er 1879 als Präsident
in das neue Oberlandesgericht eintrat . Als solcher konnte
von Beaulieu im Jahre 1887 sein 50jähriges Dienstjubiläum
begehen. S . K. H . der Großherzog, zu dessen Kammerherrn¬
stab auch Exc. von Beaulien gehörte, zeichnete ihn durch die
Verleihung des Großkrcuzes des Großherzoglichen Haus¬
ordens mit der goldenen Krone aus ; auch war er Ritter des
Schaumburg -Lippeschen Ehrenkreuzes 1 . Klaffe mit der goldenen
Krone. Am 1 . Mai 1892 trat von Beaulieu in den Ruhestand.

In seinen letzten Lebensjahren begegnete man dem Ent¬
schlafenen namentlich im Schloßgarten häufig im Rollstuhl
fahrend ; die geistigen Interessen und Kräfte blieben bis ans
Ende, von vorübergehenden Störungen abgesehen , ungetrübt.

* Major v. Bearrlieu -Marcmmay , der neuernannte
Inspekteur ves Militär-Veterinärwesens, bisher mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Inspekteurs dieser Behörde
beauftragt , ist aus dem Oldenburgischen Dragonerregiment
Nr. 19 hervorgegangen, aus dem er im Jahre 1877 als
Premierleutnant in das Königs-Ulanenregiment ( 1 . Han¬
noversches) Nr. 13 versetzt wurde. Diesem Regimente hat er
dann ununterbrochen bis zum Jahre 1895 angehört, und zwar
lange Jahre als Chef der 2 . Schwadron . Von Hannover
aus kam er als etatsmäßiger Stabsoffizier zum Leib-Kürafsier-
regiment Großer Kurfürst (Schlesisches ) Nr. 1 in Breslau,
bei dem er setzt L In suits geführt wird.

* AbiLnrieritenexamen. Die Notiz in der gestrigen
Nummer, nach welcher die Abiturienten des nächsten
Semesters schon in diesen Tagen die Arbeiten ihrer
Kommilitonen mitmachen, veranlaßt , wie uns von geschätzter
Seite mitgeteilt wird, zu der Bemerkung, daß diese Ein¬
richtung nicht neuesten Datums ist. In der gegenwärtigen
Anordnung ist die Prüfung schon einige Male abgehalten;
früher bestand regelmäßig der Brauch, daß alle Primaner
beider Jahrgänge als Klassenarbeiten dieselben Aufgaben zu
behandeln hatten wie die Abiturienten, und daß von vorn¬
herein die Wochentage für die verschiedenen Fächer bestimmt
waren . Das Abgangsexamen machte infolgedessen garnicht
den besonderen Eindruck, sondern erschien als der natürliche
KMahresschlH , an den sichfürdie Schüler, welche die

Reife zum Abgang auf die Universität «achzuweisen hatten,
die mündliche Prüfung anschloß.* Die Herren MüitärbevollmSchtkgtender Eisen¬
bahnen Deutschlands, welche in der diesmaligen Zusammen¬
kunft speziell als „ Manöver-Kommission " konstituiert waren,

I machten nach Schluß der gestrigenVormittags - Verhandlungen
! einen Ausflug nach Zwischenahn, von dem sie Abends mittelst

Sonderzuges zurückkehrten . Im „ NeuenHause" versammelteman
sich im Anschluß daran zu einem Abendtrunk. Heute wird
nach Beendigung der Beratungen eine BesichtigungRastedes und
des Urwaldes stattfindcn. Wünschen wir dem viel ver¬
sprechenden Programm eine glückliche Ausführung unter
günstiger Witterung , damit auch die mit großartigen Natur¬
schönheiten vertrauten Herren ein freundlichesBild aus unserem
Herzogtum zurücknehmen.

* Personalien. Der Pfarrer Dede zu Warfleth "ist zum
Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Altenesch, und der Hilfs-
Prediger Bargmann zu Esenshamm zum zweiten Pfarrer an der
Kirche und Gemeinde Sengwarden ernannt.

* Telephonverkehr . Durch Vermittelung desKaiserlichen
Postamts in Jever können durch die Postagentur in Sillenstede
von jetzt ab Privatgespräche in der Fernsprechleitung mit den
Orten Tettens , Oldorf , Waddewarden, Garms , Hohenkirchen,
Wiarden , Horumersiel und Minsen vermittelt werden. In
umgekehrterRichtung sind gleichfalls Gespräche gestattet. Die
Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
3 Minuten beträgt 25 Pf . Für ein etwaiges Herbeirufen
einer Person am fernen Orte kommen ebenfalls 25 Pf . zur
Erhebung. — Die zwischen Kirchhatten und Neerstedt neu
hergestellte Fernsprechleitung ist dem Betriebe übergeben
worden.

-o- Neuer Exerzierplatz für das Dragouer-
Negiment. Im benachbarten Bümmerstede wird in nächster
Zeit ein großer Exerzierplatz für das Dragoner -Regiment
Nr. 19 angelegt werden. Zwei Gemeindewege müssen aus
diesem Grunde auf den betreffenden Strecken umgelegt
werden. Das Dragoner -Regiment wird alsdann seine
Uebungen nicht mehr am Korsosberge, sondern bei Bümmer¬
stede abhalten.

* Das Großherzogliche Theater macht jetzt seine
Abonnementsbedrngungen bekannt ; sie sind im wesentlichen
die gleichen wie in den fiüh-.ren Jahren. Anmeldungen zum
Abonnement sind zu machen am 29. , 30., und 31 . d. Mts . , vorm.
10 — 12 Uhr, im Bureau der Theaterkaffe

'
(Eingang Gartenseite,

zwei Treppen rechts) . Den Abonnenten der letzten Saison, deren
Namen in den Abonnementslisten verzeichnet waren , soll, soweit
möglich, ein Vorzug eingeräumt werden , jedoch werden Bestellungen
ganzer Logen und mehrerer Plätze in einer Loge den Vorzug vor
Bestellungen eines einzelnen Logenplatzes haben . Die Theater-
Intendanz behält sich vor, Abonnenten , von denen vermutet werden
kann, daß sie vorzugsweise zum Zwecke des Wiederverkaufs
abonnieren , jederzeit von der Teilnahme am Abonnement auszu-
schließcn. Abonnements können nur auf die volle Anzahl von 100
Vorstellungen und nur für ganze Plätze abgelasstn werden , auch
verpflichtet sich jeder Abonnent durch Belegung eines Platzes zur
Zahlung des Abonnentsbetrages bis zu Ende der Saison. Die
Zahlungen der Abonnementsgelder geschehen xraenuiukrauclo an
den mit der Hebung derselben beauftragten Kassierer, und können
die Billets, nach Wahl der Abonnenten , in Teilzahlungen von je
20 Billets oder zu Anfang der Saison für alle 100 Vorstellungen
in Empfang genommen werden . Sämtliche Abonnementsbillets
gelten nur für die auf denselben bemerkten Plätze und Vorstellungen.
Die Abonnementsbillets werden fortlaufende Nummern von 1 bis
100 erhalten , und gilt jedes Billet nur für die auf demselben be¬
zeichnet? Vorstellung.

Preise der Plätze:
Im Abonnement Kassenpreise

(für die Saison) : ( L Billet) :
Balkonsitz 1 . Rang . 190 .— Mk . 3 .— Mk.
Prosceniumsloge 1 . Rang (Vordersitz) 190 .— „ 3 .— „

„ „ (Hintersitz) 175 .— „ 2 .75 „
Logensitz 1 . Rang ( Vordersitz) . . . 175 .— „ 2 .75 „

„ „ (Hintersitz) . . . 165.— „ 2 .60 „
Parkettsitz . 165 .— „ 2 .60 „
Parkettsitz (8 . bis 10 . Reihe ) . . . 120 .— „ 1 .80 „
Mittelplotz 2 . Rang . . . . . . 110.— „ 1 . 75 „
Logensitz 2 . Rang . 100 .— „ 1 .60 „
Parterresitz . 90 . — „ 1 .30 „
Amphitheater 3 . Rang . 0 .70 „
Gallerte . 0 .50 „

Die Theaterbesucher werden besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß für die drei letzten Reihen des Parketts eine Preis¬
ermäßigung eingetreten ist, sowohl für Abonnements - wie Kassen-
billets . Der Preis des Zettelabonnements für die Saison beträgt
1 .50 Mk . Die Abonnementsbillets sind am 6 . und 7 . September
d . I ., vormittags von 10 bis 12 und nachmittags 3 '/, bis 5 Uhr,
im Bureau der Theaterkasse abzuholen.

H Jagdrmssichterr. Besser als die Hühnerjagd dürfte
in diesem Jahre die Hasenjagd ausfallen , hört man vielfach
von Nimroden behaupten. Doch sieht man überall ansehn¬
liche Ketten von Hühnern , deren Junge meistens noch recht
klein sind , sodaß sie gegen Eröffnung der Jagdzeit kaum aus¬
gewachsen sein werden. Während der nassenZeit des Sommers
dürste manche Brut zerstört worden sein . — Es hat den
Anschein , als wollten die Birkhühner sich mehr und mehr
bei uns einbürgern. Man will solche auch jetzt mehrfach in
der Umgegend von Oldenburg gesehen haben, ja , sie sollen
hier sogar gebrütet haben. Im Süden des Herzogtums, in
Ostfriesland und auf dem Ammerlande traf man sie in den
letzten Jahren schon recht zahlreich an. — Die Rehbestände
werden von Jahr zu Jahr bei uns geringer, und die Anzahl
der Tiere der noch vorhandenen Stände gleichfalls kleiner.
Am zahlreichsten ist dieses Wild wohl noch in den Osenbergen
und dem Barneführer Holz vertreten, wo man noch große
Rudel antrifft.

^ Die Honigernte wird in diesem Jahre besser aus¬
fallen, als man noch vor einigen Wochen allgemein erwartete.
Die Schwarmzeit war keine besonders günstige, und ist des¬
halb die Anzahl der Schwärme verhältnismäßig gering, auch
sind die Bestände infolgedessen vielfach nur klein . Aber eine
Zeit, wie wir sie in den letzten 14 Tagen gehabt haben,
macht vieles wieder gut. Man muß staunen, wenn man hört,
daß viele Körbe schon jetzt 25 bis 30 Pfund und darüber
wiegen. Die Blüten des Buchweizens, der Heide und des
weißen Klees liefern den Bienen Ml reichliche Nahrung.

* Jtt edier Versammlmrg der hiesige « Schuh»
«mchermeifter , welche vorgestern Abend im kleinen Saal
der Markthalle stattfand, stand als Hauptpunkt auf der
Tagesordnung , „ die Versammlung wolle darüber beschließen,
ob die „ FreieJmumg " beizubehalten sei oder eineZwangsinnung
eingerichtet werden soll. " Die Versammlung war sehr gut
besucht , so daß der Raum die Teilnehmer kaum fassen konnte.
Die Meinungen der Interessenten über diesen Punkt der
Tagesordnung gingen auseinander . Ein Antrag , die freie
Innung beizubehalten, wurde abgelehnt, während der Antrag,
daß sämtliche Meister des Schuhmachergewerbes, welche in der
Regel Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , der zu errichtenden
Zwangsinnung beitreten müssen , mit großer Stimmenmehrheit
angenommen wurde. Es wurde ferner beschlossen , dem
Großherzoglichen Staatsministerium ein Gesuch vorzulegen,
dahingehend, die Regelung der Jnnungsfrage auf gesetzlichem
Wege vorzunehmen und die Errichtung einer Zwangsinnung
für Schuhmacher zu genehmigen.

* Kunftnotiz . Im Schaufenster der Buchhandlung
von Eschen und Fasting liegen zur Zeit photographische
Nachbildungen einiger Werke des Historienmalers Theodor
Köppen aus : die Ermordung der Söhne Eduards , die Ver¬
stoßung der Cordelia und der Tod Romeos und Julias.
Der Künstler ist unser Landsmann . Er wurde am
27 . Juli 1828 in Brake an der Weser als Sohn eines
Konditors geboren und erhielt in Düsseldorf, wo namentlich
Wilhelm Kaulbach sich sehr für ihn interessierte, seine Aus¬
bildung. Zur Zeit lebt er in Nymphenburg bei München.
Der Künstler, der schwer mit der Not des Lebens hat ringen
müssen , ist leider in seiner Heimat wenig bekannt. Es ist
eins der großen Verdienste des Marschendichters Hermann
Allmers , daß er wiederholt auf den begabten, vom Glücke so
wenig bevorzugten Mann hingewiesen hat . Vor einigen
Jahren schon hielt er in Brake einen Vortrag über Köppen
und veranlaßte auch eine Verlosung einiger Werke des
Meisters . Im Herbste dieses Jahres soll im Augusteum eine
Ausstellung der besten Werke des Künstlers stattfinden, von
der man annehmen darf, daß sie sowohl dem Maler als seiner
Heimat zur Ehre gereichen wird.

* Vom Patentamte. Wie uns das Patentbüreau von
Richard Luders in Görlitz mitteilt , ist als Gebrauchsmuster Nr. 99611
eine Sperrvorrichtung zur Verhinderung des unbeabsichtigten Aus¬
hakens der Notkuppelung an Eisenbahn -Fahrzeugen , bestehend in
daumenartigen Ansätzen an dem Bügel des Notkuppelungshakens,
des Herrn Ditt man » - Oldenburg ; und als Nr. 99494 ein Falz¬
ziegel mit Abflachung auf der unteren Hälfte seiner oberen Seite,
des Herrn A. Fernhalm - Varel eingetragen worden.

* Ans der letzten Sitzung des Vorstandes des
oldenburgischen Landeslehrervereins ist das folgende
mitzuteilen : Zum Vorsitzenden resp . dessen Stellvertreter und
Schriftführer wurden die bisherigen Inhaber der betr. Posten,
die Herren Löschen , Blanke resp . Grape wiedergewählt.
Die Konferenz Oldenburg hatte in einer Eingabe gebeten , der
Vorstand wolle die Gründe der Minderheit , die gegen eine
Heranziehung der Lehrer mit ihrem ganzen Gehalte zu Bei¬
trägen für die Witwenkasse geltend gemacht werden, bei der
betr. Eingabe an das Oberschulkollegiumangeben. Die Ver¬
sammlung lehnte diesen Antrag einstimmig ab. Der Antrag
der Konferenz Apen, betr. die Wohnungsverhältnisse der
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt , wurde dahin erledigt, daß
man der Antragstellerin anheimgab, das nötige Material zu
sammeln. Ein Gesuch des Handels- und Gewerbevereins»
worin der Landeslehrerverein gebeten wird, eine Eingabe des
Handels - und Gewerbevereins um Ausbildung der Lehrer an
Fortbildungsschulen beim Staatsministerium unterstützen zu
wollen, fand Zustimmung. Für die im kommenden Jahre zu
Bant stattfindende Landeslehrerversammlung wurden mehrere
Punkie zur Verhandlung vorgeschlagen, so „ der fremdsprach¬
liche Unterricht am Seminar " .

* Der „BienenwirtschaftlicheCentrolvorem für
die Provinz Hannover" hak aui Ansuchen des „ Olden-
burgijchen Centralvereins "

beschlossen , fortan auch olden-
burgische Bienenstände gegen Schäden , welche durch
Feuer , Blitzschlag , durch böswilligen Frevel eines Dritten usw.
verursacht werden, zu Vers ich ern. Das Nähere ist bei Herrn
Lehrer Fitzky , Hannover, zu erfahren.

* Freie Stellen. Die Pfarrstelle zu Warfleth ist infolge
Versetzung des jetzigen Inhabers derselben erledigt . Bewerbungen
um dieselbe sind bis zum 5 . Oktober d. I . beim Oberkirchenrate
einzureichen. — Die Hauptlehrerstelle zu Drielakermoor , Gemeinde
Osternburg , ist zu besetzen . Diensteinkommen 1120 Mk . einschließ¬
lich 120 Mk . Landentschädigung . Bewerbungen sind bis zum
30. August d . Js . einzureichen.

-L- Zum Tierschaufeste, das am 31 . August, am
nächsten Mittwoch, auf dem Pferdemarktplatze Hierselbst statt¬
findet, hat man bereits mit den Arbeiten zur Einzäunung
des Teiles des Pferdemarktplatzes vor der alten Infanterie-
Kaserne begonnen. Der ganze Platz wird nach allen vier
Seiten mit einer hohen Bretterwand umgeben.

pp Die Lehrer der Gemeiude Großenkneten be¬
absichtigen , vielfach an sie herantretenden Wünschen ent¬
sprechend , im nächsten Winter im Ort Großenkneten einen
Fortbildungskursus abzuhalten. Als Unterrichtszeit
würden die Abendstunden genommen werden. Vorläufig ist
nur dieser eine Kursus in Aussicht genommen, sollte derselbe
jedoch , was gewiß sehr zu wünschen wäre, genügend Teil¬
nehmer finden, so würden in den folgenden Wintern neue
Kurse veranstaltet werden, woraus sich dann die landwirtschaft¬
liche Fortbildungsschule entwickelte , eine Einrichtung von sehr
großem Nutzen. Hoffentlich findet das Unternehmen rege
Beteiligung.

* Bielen Anklang findet überall das Vorgehen der Eisen»
bahndirektion , daß bei Vergebung kleinerer Arbeiten für die im
Bau befindlichen neuen Strecken angeordnet ist, zunächst die in der
engeren Umgebung der Baustrecken wohnenden Handwerksmeister
zu den Leistungen und Lieferungen heranzuziehen . Zur Zeit erläßt
Herr Baumeister Kühn in Bramsche, der den Ausbau der Strecke
Lohne - Hespe leitet , in den Blättern Aufforderungen an dis an,
wohnenden leistungsfähigen Handwerksmeister jener Strecke zur
schriftlichen Hergabe ihrer Adressen, damit sie bei der demnächstigen
Bauausführung zur Leistung von erforderlichen Arbeiten heran¬
gezogen werden können. Wir wollen nicht verfehlen , unsere Leser



lener Gegendenaüfdie N» Annoncenteil befindliche Bekanntmachung
hiermit aufmerksam zu machen.

* Die tropische Hitze der letzten Zeit hat gestern
Nachmittag durch mehrere schwere Gewitter, welche über unsere
Stadt zogen, eine angenehme, wenn allerdings auch nur kurze
Unterbrechung erfahren. Etwa um 5 Uhr nachmittags kam
das Gewitter mit voller Gewalt zum Ausbruch. Fast un¬
unterbrochen zuckten die Blitze und grollte der Donner , dabei
strömte ein schwerer und erfrischender Regen auf die staubigen
Straßen hernieder, alles neu belebend . Das Thermometer
fiel nur langsam von -j- 19 Grad auf - j- 15 Grad L .,
welchen Stand es bis zu später Abendstunde behauptete. In
unserer nächsten Umgebung, wie in der Stadt selbst , scheint
das Gewitter keinen Schaden angerichtet zu haben. In
Moorriem ist ein Mädchen vom Blitz getroffen worden,
sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.
Dem Landmann B. Glüsing in Ollen wurden auf der Weide
in Schlüte zwei Kühe im Werte von 1000 ^8 erschlagen. —
In Bremen traf ein kalter Schlag das Gebäude des Künstler¬
vereins und schleuderte die Kreuzblume vom Giebelpilaster
an der Fassade auf das Platte Dach des Nachbarhauses, das
von der Wucht der herabsallenden Masse durchschlagen wurde.
Ferner traf ein Blitzstrahl das von der Witwe Lür Lose be-
wohnte Haus Uthbremerstraßs 174 , welches niederbrannte.
Enormen Schaden hat das Gewitter in Holzminden
ungerichtet. Nach einer telegraphischenMeldung des „Hann.
Cour .

" hat dort gestern Nachmittag ein furchtbares Gewitter
mit Hagelschlagund Wirbelsturm unzählige Bäume geknickt, viele
Häuser abgedeckt und Mauern umgeworfen; auch wurde die Bade¬
anstalt fortgetrieben. Große Hagelstücke lagen umher. Der Stadt¬
kirchturmwurde in der Glockenstuhlhöheabgewetzt . — Das Ge¬
witter verzog sich hier gegen51/2 Uhr in nordöstlicherRichtung.
Ein herrlicher Genuß war es , nachher einen Spaziergang
durch unfern unvergleichlich schönen Schloßgarten und das
Everstenholz zu machen , oder auch im Freien zu sitzen. .
Diese Blumenduft atmende erquickendeLuft legte sich wie
Balsam auf die infolge der tropischen Hitze erschlafften Ge¬
müter der Städter und ihrer waren nicht wenige, die da
einherpilgerten und aufatmeten wie von einer schweren Last
befreit. Der Oldenburger kann sich wirklich glücklich schätzen,
solch herrliche Gartenanlagen im Innern der Stadt zu be¬
sitzen . Mancher Ort im Lande beneidet die Residenz um
diese herrliche Schöpfung des Großherzogs. — Die Tem¬
peratur ist heute wieder gestiegen.

* Vom oldenburgischen Fischdampfer „Helgoland ",
welcher sich bekanntlich auf einer wissenschaftlichenExpedition im
Polarmeere befindet, liegt dem „B . Lok .- Anz. " jetzt wieder eine
Nachricht vor. Danach hat die deutsche Nordpolarexpedition, die
unter Führung des Herrn Theodor Lerncr im Frühling dieses Jahres
nach dem Eismeer aufbrach, um die für die Wissenschaftso hochwichtigen
geographischenVerhältnisse jener Gegenden zu erforschen und gleich¬
zeitig etwaige Spuren des Luftfahrers Andres aufzusuchen, den ersten
Teil ihrer Reise vollendet und hält sich für einige Tage in den
Häfen des nördlichen Norwegens auf, um Ausbesserungen an ihrem
Schiffs „Helgoland " vornehmen zu lassen. Von Andres haben
die kühnen Forscher leider auch jetzt ebensowenig eine Spur
entdecken können wie im Anfang ihrer Reise ; dagegen sind auf
wissenschaftlichemGebiete höchst interessante Ergebnisse gewonnen
worden, deren künftige Zusammenstellung der deutschen Norbpolar-
expedition von 1893 einen dauernden, großen Wert verleihen
wird. Der Dampfer „ Helgoland " hat sich als ein außer¬
ordentlich seetüchtiges Schiff auch in den Polarregionen bewährt,
wie aus dem telegraphischen Bericht des „B . L.-A " hervorgeht.
Es heißt dort u. a. in Bezug auf das Schiff : „In der Nacht
zum 20. Juli mußten wir wegen eines orkanartigen Sturmes den
Hornfund aufsuchen, wo der Eisgang so stark wurde, daß die
Befürchtung bestand, daß unsere Ankerketlcn durch treibende Eis¬
massen, dis von den Gletschern abgeschlagen wurden , brechen
könnten. . . . Dis Ueberfahrt nach Hammerfest, die am 21 . Au¬
gust begann, gehört zu den stürmischstenFahrten der Expedition.
Ein schwerer Weststurm und Hoher Seegang trieben uns
ungefähr sechzig Meilen nach Osten ab. Die Seetüchtigkeit
der „Helgoland " erwies sich hierbei als glänzend. " Der
höchste Punkt , den die Expedition bis jetzt erreichte , lag auf
81 0 Z2 Minuten , wo die Grenze des Packeises festgestellt wurde.
Von Hammerfest beabsichtigte die „Helgoland " sofort nach Tromsö
zu gehen, wo fünftägiger Aufenthalt zum Zweck einer gründlichen
Maschinenreinigung , Kohleneinnahme und Ergänzung des Proviants
nötig ist. Unmittelbar hierauf wird die zweite Reise angetreten.

Jever, 23 . August . Der heutige Vichmarkt hatte unter der
drückendenHitze sehr zu leiden. Auswärtige Händler, sowie Land¬
leute waren in beträchtlicherZahl erschienen . Der Handel war
gut, hauptsächlich in hochtragendem Vieh . Aufgetrieben waren ca.
320 bis 350 Stück Hornvieh ; die Preise waren etwas höher als
an den vorhergehenden Märkten und wurden für hochtragendeKühe
bis zu 460 Mk. erzielt, das angebrachte Material war vorzüglich.
Der Schweinemarkt wür nur mittelmäßig , zugeführt ca. 200 Stück,
Nachfrage nur gering, sodaß der größte Teil unverkauft blieb.
Preise sehr gedrückt , 4 Wochen alte Ferkel konnte man heute schon
für 9 bis 12 Mk. je nach Qualität bekommen. Der Schafmarkt
hatte keine Bedeutung , angebracht waren ca. 50 Stück Schafe und
Lämmer, Handel kaum bemerkbar. Nach auswärts gingen 31 Ladungen
Hornvieh . — Nächster Markt Dienstag , den 30. August.

Rodenkirchen, 23. August . Am Donnerstag , den 25 . d. M.,
findet hier ein Viehmarkt statt.

-k> Hammelwarden » 23 . August. Für die Käseburger
Sielacht kommt im September eine Umlage von 6 Mk. pro Hektar
zur Hebung.

Höven (b. Wardenburg ) , 23 . August . Hier hat sich am
1 . Mai «in Schmied etabliert , der schon jetzt gute Kundschaft be¬
sitzt. Ein Stellmacher würde hier oder in der Umgegend ebenfalls
gute Beschäftigung finden. Die Landleute würden einen solchen
mit Freuden begrüßen.

* Friesoythe, 23 . August. Der hiesige Jmkerverein wird
am 8 . und 9 . Oktober d . Js. eine bienenwirtfchastliche
Ausstellung veranstalten, die jedoch nicht allein für den Vereins¬
bezirk bestimmt ist ; es können vielmehr auch Mitglieder anderer
Vereine ausstellen.

-k- Brake , 23 . August. Nachdem der Pier in den
letzten Tagen leer gewesen , legte heute Abend der Lloyd¬
dampfer „Bonn" hier an . Derselbe hat eine Ladung Mais
von La Plata angebracht und ist nach Bremen bestimmt.
Da das Schiff 23 Fuß Tiefgang hat , muß erst ein Teil der
Ladung geleichtert werden . Nachdem dies geschehen, fährt es
weiter stromauf . — Aus demHasen legte Me der Dampser

„ Matin " , der seine Ladung Erlenholz gelöscht hat und fährt
leer nach Sunderland.

8 Bant, 24. August . In der Nachtvom Montag zum
Dienstag ist Vieh in tue Anlagen beim Rathaus « eingedrungen,
und sind dieselben zum Teil verwüstet worden. Die Eigentümer
des Viehs sind noch nicht ermittelt worden. — Innerhalb zwei Tagen
ertranken hier drei Personen . Am Montag verunglückte der auf der
Torpedowerft beschäftigte Maler Tyarks, am Dienstag Nachmittag
3 Uhr ertranken die beiden Gelegenheitsarbeiter Bonn und Fischer,
welche aus Norden stammen. Einer von ihnen, welcher des
Schwimmens unkundig war, badete sich . Als er in Lebensgefahr
geriet, sprang der zweite ihm nach. Beide fanden ihren Tod in
dem nassen Element . — Das Privatwafferwerk der Gemeinden
Bant, Heppens und Neuende wird nunmehr bald in Angriff ge¬
nommen werden. Die Rohre sind schon vor mehreren Wochen in
Bestellung gegeben worden.

X Wiefelstede, 22. August . Heute war auf dem hiesigen
Schützenplatz reges Leben, es wurde nämlich das Kartenabschießen
beendigt. Die in diesem Jahrs von den Schützen erzielten Resultate
waren sehr gute, wie aus nachstehenderGewinnaufstellung hervor¬
geht . Die Gewinne sind beim Gastwirt Tapken ausgestellt und
können daselbst in Empfang genommen werden. Alle Gewinne,
welche nicht bis Mittwoch, den 31 . August , abgeholt sind, fallen
dem Verein zu. Am nächsten Sonntag hält der Verein seine
monatliche Versammlung ab, auch wird an diesem Tage wieder
geflossen . Mehrers Schützen wollen an diesem Tage das Schützenfest
in Edewecht mitfeiern. Das Resultat des Schießens auf Stand I
(Wiefelstede), 100 Mir. aufgelegt , war folgendes:

Nr. 122 SchützeBunken, 24 Ringe, 1 Regulator.
725 „ Düser, 24 „ 1 Brotschneidemaschine.
91 G . Kuck, 24 „ 1 Tablett?

352 „ G. Tapken, 24 „ 1 Kaffeeservice.
334 „ H . Eilers , 24 „ 1 Pferdeleine.
258 Bunken, 2 t „ 1 Barometer.
563 „ G . Tapken, 24 „ 1 Tischdecke.

„ 87 „ Hiene» , 24 „ 1 Tafelaufsatz.
„ 198 Dienen, 24 „ 1 Hängelampe.
„ 204 „ Brumund , 24 „ 1 Transchiermesser u . Gabel.
„ 141 „ Hienen, 23 „ 2 Pferderiemen.

995 „ GraShorn , 23 1 Kreuzleins.
„ 457 „ Grashorn , 23 1 Zuckerdose.
„ 323 „ Grashorn , 23 1 Theelösfelkorb.
„ 976 „ Hienen, 23 »» 1 Kart . Theclöffel.
„ 95« „ Brumund , 23 1 Kvhleneisen.
„ 640 „ G . Tapken, 23 1 CakesLose.
„ 755 „ G . Tapken, 23 „ 1 Butterdose.
„ 462 „ Borchers, 23 ,, 1 Fruchtkorb.
„ 47 Hienen, 23 1 Kart . Theelöfsel.
„ 130 „ Peters , 23 1 Besteck.

604 „ G . Tabken, 23 1 Tablett.
„ 43 „ Grashorn , 23 V-o Cigarren.
„ 58 „ G . Tapken, 23 „ „ „
„ 694 „ Schwariing , 23 „ « «»

36 „ Brumund , 23 „ „ „
„ 124 „ Brumund , 23 „ „ „
„ 95 „ Hienen, 23 „ „
„ 261 „ Hienen, 23
„ 567 „ Hienen, 23 ,, » »
„ 481 „ Peters, 23 „ „ „

188 „ Hienen, 23 „ 1 Peitsche.
211 „ Grashorn , 23 „ 1 Teppich.
203 Hienen, 23 „ 1 Kohlcnkasten.

„ 672 „ Brumund , 23 „ 4 Tafelwage.
290 „ Bunken, 23 „ 1 Lampe.
702 G . Tapken, 23 1 Ampel.

„ 201 „ Pannemann , 23 „ 1 Kohlenersen.
„ 166 „ .hienen , 23 „ 1 Heckenschsere.
„ 355 „ G . Tapken, 23 „ 1 Weckuhr.
„ 249 „ Hienen, 23 „ 1 Weckuhr.

22 t „ Brumund , 23 „ V, Dtzd. Handtücher.
„ 12 „ Brumund , 23 Dtzd. Handtücher.
„ 971 „ Thisn , 23 4 Schirm.
„ 384 „ Thien , 23 4 Schirm.
„ 919 „ G . Kuck. 23 4 Schirm.
„ 396 „ Düser , 23 „ 1 Butterdose.
„ 605 „ Grashorn , 23 „ I Plattinenags.

327 „ G . Tapken, 23 „ 4 Pferdezaum.
„ 754 „ Hienen, 23 „ 4 Weckuhr.
„

'603 „ Panncmann , 23 „ 1 Weckuhr.
„ 684 „ Hienen, 23 4 Weckuhr.
„ 510 „ Grashorn , 23 4 Weckuhr.

715 Bunken, 23 '/, Messer u . Gabeln.
807 „ Hienen, 23 § V, Messer u . Gabeln.

„ 541 Thien . 22 „ 1 Gießkanne.
„ 150 „ Ehr . Tapken, 22 4 Laterne.
„ 783 „ Grashorn , 22 4 Heckeuscheere.
„ 336 Brumund , 22 „ 4 Schirmständer.
„ 576 Thien, 22 ff 1 Schirm.

742 I . Kuck, 22 „ 4 Schirm.
„ 905 Düser, 22 4 Schirm.
„ 200 Thisn , 22 1 Plattmenage.
„ 38 Bunken, 22 „ 1 Kart . Theelöffel.

954 Bunken, 22 1 Kart . Theelöfsel.
613 „ Pannemann , 22 1 Waschwanne.

„ 199 „ Kienen, 22 „ 1 Handkorb.
288 ,, Z . Eilers , 22 1 Eimer.
328 ,, Schwariing , 22 1 Blitzlamps.

„ 367 „ Pannemann , 22 „ 1 Theebrett.
551 ,, Bunken 22 „ 1 Bettvorleger.

„ 796 „ Pannemann , 22 „ 1 Bettvorleger.
„ 114 „ Grashorn , 22 „ 1 Eimer.
„ 320 „ GraShorn, 82 „ 1 Tasche.
„ 997 „ Bunken, 22 „ 1 Petroleumkaims.
,, 305 „ G . Tapken, 22 „ 1 Drahtmatte.
„ 422 „ Thien, 22 „ 4 Schreibzeug.

» schwarze Minorka Huntemann -Augustfehn, weiße Italiener G.
Ammermann -Augustfehn, 2 Stämme schw. Italiener I . H. Stein-
feld-Augustfehn, schwarze Italiener O. Stsinfeld -Augustfehn, weiße
Ramelsloher Joh. v . d . Kaus -Bokel, gelbe Whandottes -Kreuzung
Hannemann-Augustfehn, Perlhuhn und Trutsn Vagedes -Augustfehn,
Brieftauben Hermann Renken-Bokel.

X Rodenkirchen, 23 . August. Bei der heuteNach¬
mittag Hieselbst stattgesundenen Verteilung von Prämien an
Hengstsaugfohlen erhielten je eine Prämie von 200 Mk . :
1 . H. Fuhrken - Frieschenmoor für braunes Fohlen, V . Frei¬
beuter , M . Waffel Nr. 5428 ; 2. B. Bunjes - Strückhausen
für braunes Fohlen, V . Ailrat, M . Hurtig Nr. 4491;
3 . Fr . Böse- Hammelwardermoor für dunkelbraunes Fohlen,
V . Ailrat, M . Buschesche Nr. 4887 ; 4. W. Bullinq-
Hannover für braunes Fohlen Ruthard, a . d. Beere II
Nr. 6126 ; 5. Fr. Hespe- Wehrder für braunes Johlen, B.
Enno a . d. Ella Nr. 1063.

Ans de» benachbarter » Gebieten.
Bremen , 23 . August . Laut Mitteilung der „ Weser-Zeitung"

ist der partielle Streik der Matrosen und Heizer hiesiger
Reedereien infolge der Bewilligung ihrer Forderungen fürbeendet
erklärt worden. — Zwei höchst bedauerliche Unfälle sind auf
dem hiesigen Güterbahnhofe passiert. Ein in der Grenzstraße
wohnender Schlossergeselle, der auf einer beim Stellwerk VII auf¬
gestellten Lokomotive zu arbeiten hatte, lagerte sich am Montag
Nachmittag zum AuZruhen neben die Lokomotive in den Schalten,
ziemlich nahe an einen anderen Schienestrang . Arglos legte er
beide Füße auf dis Schienen ; ohne daß er es bemerkte , kam eins
Lokomotive auf dem Geleise angefahren und schnitt ihm dis Füße
oberhalb der Knöchel ab. Der Bedauernswerte, der besinnungslos
liegen blieb, wurde durch einen herbeigerufsnen Arzt verbunden und
nach dem Krankenhaufegekrackt. — Der zweite Fall betrifft einen
auf dem Güt ?rbahnhof beschäftigten Arbeiter, der sich zwischen zwei
Schiencnsträugen gelagert und im Schlaf eine Hand auf eins
Schiene gelegt hatte. Ein beim Rangieren eines Zuges abgestoßener
Wagen ging ihm über die Hand und quetschte ihm dieselbe voll¬
ständig. Der Arbeiter wurde ebenfalls ins Krankenhaus geschafft.
Die beiden Unfälle sind in der Hauptsache der großen Sorglosigkeit
der Betroffenen zuzuschreiben.

Wilhelmshaven , 23 . August. Der von der Weser-Werft
erbauteKreuzer „Victoria Luise" , welcher nach achtstündiger
Probefahrt heute von der Marinebehörde übernommen wurde, traf
hier ein.

Sport -Nachrichten.
Auf derRadrennbahn am Kurfürstendamm zu Berlin

ward am Sonntag der „ Große Preis von Deutschland" —
8000 Mk. dem Ersten, 3000 Mk. dem Zweiten , 1000 Mk. dem
Dritten , 500 Mk. dem Vierten — zur Entscheidung gebracht.
ErsterSieger (auf 2000 m) ward nach hartem Kampf Willy
Arend - Hannover , Bourrillon - Paris Zweiter, Jacquelin»
Paris Dritter , der Ruffs Waschkewitsch Vierter . Fast wäre
Bourrillon auch noch von Jacquelin geschlagen. Der Jubel war

^unbeschreiblich . Der Hannoveraner wurde im Triumph über
die Bähn getragen . Das Trostfahren des Großen Preises
gewann Seidl, vor Banker und Breitling . Der Frsmdenpreis
gewann Morin vor Grogna und Jacquelin . Im Tandem-
Prämienfahren siegten Mündner - Beckers vor Breitling»
Freudenberg und Huber Rudi . Das Niederrod-Vorgabefahren
wurde von Tomasslli vor Huber und Rudi gewonnen und der
„Große Tandempreis " von Breitling - Freudenberg vor Heimann-
Hansen und Mündener-Beckers.

Telegraphische Depeschen.
LRL. Kopenhagen , 23 . August. Die ganze Nacht

hindurch wurde Jütland von schweren Gewittern heimgesucht.
Ein mit Eisstücken vermischter wolkenbruchartiger Regen
ging nieder . An vielen Stellen schlugen Blitze ein.
Von starken Gewittern wurden auch Teile der Insel Fünen
schwer heimgesucht . Im ganzen sind in Jütland und auf
Fünen39 Bauernhöfe und 13 andere Gebäude niedergebrannt-
sechs Personen wurden getötet.

-i- Nüstersiel, 22 . August. Heute Abend ertrank zu Wil¬
helmshaven bei der städtischen Badeanstalt der Werftarbeiter
Tiarks zu Neugrodendeich. Derselbe hinterläßt eine Frau mit noch
vier unmündigen Kindern. Trauernd steht auch der hochbetagte
Vater an der Bahre seines Sohnes.

Augustfeh» , 22. August . Es wurden gestern auf der
Geflügel - Ausstellung des Vereins für Geflügelzucht für
Augustfehn und Umgegend folgende Preise verteilt : 1 . Preis auf
gesp. Plymouth Rocks, AusstellerBuskuhk-Auguflfehn , weiße Bagdetten
Wilhelm Orth - Augustfehn , Wildblaus Feldtauben C. Vagedes-
Augustfehn, Kreuzungstauben derselbe. 2 . Preis auf gelbe Eochin
Hannemann -Augusifehn, glattb . Langshan Struß-Augustfehn, chamois
Paduaner Wilh. Orth-Augustfehn, rotges. Jokohama Hannemann-
Augustfehn, schw . Minorka H. Brumund -Augustfehn, 3 Stämme
schw . Italiener A. Brumund -Bokel, Langfhan-Jtaliener Huntemann-
Augustfehn, 2 Stämme Whandottes -Kreuzung Hannemann -August-
fehn , 2 Stämme Lockenten Joh. v . d . Kaus -Bokel, Lockenten
Vagedes -Augustfehn, Enten Vagedes -Augustfehn, Silbsrlack Achter-
rnann-Bokel, Silberlack H . Renken-Bokel. 3. Preis auf 2 Stämme-
glattb. Langshan Georg Orth-Augustfehn, schw . Minorka Buschmann-
Augustfehn, schw . Italiener A. Brumund -Bokel, gelbe Whandottes-
Kreuzung Hannemann-Augustfehn, Enten Vagedes , Zwergkämpfer
Vagedes, Haustauben Vagedes . 4. Preis auf schwarze Langshan
HuntMlnn-Augustfchn, gelhsWyandottesWilh. Orth-Augustfehn,

Märkte.
d. Oldenburger Wochenmarkt vom 24 . August. Dis Zu¬

fuhr an Schweinen war wiederum ganz bedeutend ; Aufkäufer waren
nicht erschienen und ging der Handel sehr schleppend. Man forderte
für Sechswochenferkel 12 —16 doch wurden dieselben durchschnitt¬
lich zu 13,50 verkauft. Ebenso reich war die Anfuhr von Kartoffeln
auf dem Marktplatze, es kostete der Scheffel von 25 Liter 90 Pfg . bis
1 Mk. . Küken waren in solcher Menge angebracht, wie es in diesem
Sommer noch nicht der Fall war . Hähnchen wurden im Preise von
50—90 Pfg . gehandelt, junge Henneküken waren im Nu zu 1,50 Mk.
verkauft. In der Butterwaags kostete das Pfd . Butter 90 Pfg . , in dev
Markthalle 1 Mk . Dis Nachfrage war in der Waage grob, in der Halls
geringer . Eier kosteten das Dutzend 60 Pfg . und hatten guten Absatz.
Die Aepfel kosteten pro Liter SO Pfg ., scheffelweise 3,80 Mk., Birnen
pro Liter 10—15 Pfg ., Bick - und Kronsbeeren 30 Pfg ., Erbsen das
Pfund 10 —13 Pfg ., Bohnen 10 Pfg ., Salatbohnen 20 Pfg . In den
verschiedenen Kopfkohlsorten ging der Handel recht lebhaft ; es wurde
bezahlt für den Kopf Wirsing 25 Pfg ., Blumenkohl 30—35 Pfg ., weißen
Kohl 25—30 Pfg . Die Kartoffeln kosteten pro Scheffel 1,20 Mk..
Liter 8 Pfg . Der Blumenmarkt war gut beschickt , doch ging der Handel
nur flau ; der Absatz in münsterländischen Strumpfwaren konnte be¬
friedigen. Auf dem Wasfenplatz waren nur 4 Fuder Torf zum Verkauf
angefahren ; der Preis war wie bisher, nämlich 5 Mark pro Fndcr
Grabetorf (20 bl).

Hannover , 4. August Central - Schlacht - und Viehhof.
(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufgstrieben:
289 Stück Großvieh , 362 Stück Schweine , 57 Stück Kälber,
339 Stück Hammel.

Dis Preise sind: Großvieh 1 . Sorte 61 — 63 Mk., 2. Sorte
55 —59 Mk., 3 . Sorte 50—54 Mk., Schweine 1 . Sorte 61 bis
62 Mk., 2 . Sorte57 — 60 Mk., 3 . Sorte — ,— Mk. per 100 Pfd .,
Kälber 1 . Sorte 70 - 75 Pfg., 2. Sorte 60 — 65 Pfg., 3 . Sorte
55 Pfg., Hamme! 1 . Sorte 65 Pfg., 2. Sorte 60 Pfg.,
3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel flau.

Kirchen Nachrichten.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 28 . August , 12 . Trin. :
Gott esdienst 10 Uhr : Assistenzpred . Engelbart.

Elisabethstift.
Sonntag , 28 . Aug., 10 Vs Uhr : Geh. Kirchenrat Ramsauer.



L Wettervoraussage
für Donnerstag » den 25. August:

Zeitweise heiter, vorwiegend wolkig, ziemlich warm, Regen,
Gewitter.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg » 24 . Aug . Kursbericht der Oldenburaischen

un-
Spar» und Leih-Bani.
3 '/» PCt. Deutsche ReichSanleihe» abgefi.»

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. VC:, de. vo.
ZvCi. do. do. . . . .
8 V, vCt. Alte Oldenb . Konsols
3 V2 pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCr . do. do. . . . .
3 vCt. Oldenb. Drämien -Anleibe
3 '/, pCt. Dreußn'Le konsolidierteAnleihe, abgest.»

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, iCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. de . do . .
8 V, vCt. Br nur Staats-Anleihe von 1393
4 pCt. Butjadinaer , Wildeshauser, Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 '/- vCt. ButjadingerAmtsv ., Hohenkrch., Löninger
3V, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3V, pCt. Schuldverschrribg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
desInhabers kündbar) . . . .

Ankauf
pCt.

102
102,10
94,60

100

100
92

102
102,10
95,10

100
101
99
99

100

erkauf

102,88
102,65
95,18

101

101
93

102,55
102,65
95,65

100

101

I 4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatt
'onen .

I 4pCt .Moskau -JaroSlaw -Archangel Esb.-Prior . gar.
e 4 M . Rjäsan Uralsk-Eis .-Prior . staatl. garant.

4 PCt. alte italienische Rente
(Stücke von 10000 frk. und darüber.)

4 pCt. alte ital . Rente (Stücke v. 4000frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt. Oeflerr. verstaatlichteLokalbahn-Prioritäten
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97, staatl. gar.
3V, pCt. Mdbr . der Vreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV, unkündbarbis 1905
3 '/, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten von 1998, rück¬

zahlbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 VCt . Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Zan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. ÜI.Em . (4pCt.Zinsv .1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London ,, „ 1 L. „ „
,. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden

100,50
100,95
101
92

92,10
59

102,20
102,30
81,60
99,80
97,45

102,60

101,50
101,80
101,55

92 .75
93
59,55

—

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 169,50 pCt. hq,
Oldenburg. Eisenhütten-Wtien (Augustfehn) —
Oldenb. Bersicher.-Gesellschafts-Aktien ver St.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 VCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
vns« Zins für Wechsel 4V, pCt.

do. do. Konto-Korreni 5 pCt.

Oerttiche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
100,35

102.90

98,70 99
101 —
105 —

Hafer, hiesiger
„ rufsischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südmUcher

Weizen

24. August 1898.
Mrk. ML
7,60 Gerste, inländische —
7,60 „ russische 6,20

2.50— Bohnen
7,50 Buchweizen 8,-

SHO7,50 Mais
Kleiner Mai-
Lupinen

pro Lentner.

168,60 169,40
20,355 20,455

4,17 4,22
16,84_ —

WitteruugSbeobachtrmge» i» Oldenburg

Monat. rver« »-
mttrr
« Lö.

ivarowet«
l V- - N«:

«u» K-L u.
! Lin.

Lust
Noilst.

temperst«
rsqsti . j «<«»« »

28 . Aug . >7U . N« .
24 . Aug . « m.

-i - ik . i
-i- 15

766,4
766,7

28 . 8,8
28. 3,9

23 . Aug.
24 . Aug.

-s-22

Mzeiqen.
Ein fast neues , sehr hübsches

Haus an dev Alexanderstratze
mit Garten habe ich unter
günstigen Bedingungen sehr
preiswert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Pferdemarktplatz S.

Haus mit Garten an der
Brüderstraße habe ichsterbefalls-
halber mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen.

Heinrich Westing.
Sehr bequem eingerichtetes,

im besten Stande befindliches
Hans an der Karlstratze, sowie
einen daselbstbefindlichen großen
Bauplatz habe ich sehr preiswert
zu verkaufen.

Heinrich Westing.
Ein im Heiligengeistthorviertel

an sehr guter Lage belesenes
Haus nebst neuer großer Werk
stelle habe ich billig zu verkaufen.

Heinrich Westing
Neues Hans mit sehr großem

Stall und Garten zu Ostern
bürg » besonders geeignet zum
Betriebe einer Schlachterei oder
Milchwirtschaft , habe ich äußerst
billig zu verkaufen.

Heinrich Westing
Ortssachen.

Osternburg. DiePflasterung der Nord¬
straße mit Kopfsteinen und die dazu erforder¬
lichenNebenarbeiten sollen im Submissions-

Der Gem -Borst.
_ Dahlmann.
Aie Ortslatevnen solllOfiernburgl

einmal mit Oelfarbe
Offerten, mit entspreche
sind bis zum 27 . d>
einzureichen.

gestrichen
>er Aufschrift

N . beim Unterzeichnen
Der Gem.-Borst.

Dahlmann.
Ohmstede.

kalb.
Zu verk. 1 schweres Bttllen-

Gerh.
Eine j . Ziege z . Schlachten. Alexanderweg3S.

zu verkaufen.
Ferkel

H. Hullmarru.

Fußbodenveliige
Von

Mofaikplatte«
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien- Handlung

V. Asumsn « . Oldenburg.

Einmachm für 2,80 bei
aul Dmrckwardt.

Oldenburger Handelsbank,
i . 6e . , mit Filiale in

Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.

bei fest p. s.

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
anzjähriger Kündigung.
albjähriger „ .

oder ^ unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬
stens 3 und höchstens 4V(, x. o.

vierteljähriger Kündigung . . . . .
kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf unS ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin. Bremen, Frankfurt a. M.,
Hamburg und München kostenfreieingelöst

47«
» 7- 7«0 n

» 7-

S '/, 7°
Oldenburger Handelsbank.

Gesucht Bauarbeiter.
Nadorst . Gesucht ans gleich ein

Bäckergeselle. Joh . Helms.
Für technischeGnmmi -Ware « re. wird

per 1 . Oktober «in jüngerer
Verkäufer

gesucht . Gefl. Offerten unter 8. 2338 an
Her« . Wülker, An» -Exved. Bremen.

Iu Ausstellern n. sollst. Bedarf empf.:
Weihe Bezüge von 3 ^ an , farbige Bezüge von 2,10 ^ an , Leine» n. Halb¬
leinen, 1 Posten Hemdenluche 33 A , Tischtüchervon 95 H an , Handtücher Dtzd.
2,40 ^ ans. bis zu den feinsten . Ferner einzelne Dameuhemden, Nachtkleider,

NachtjackenundReste von Barchenten sehr billig.

Julius Harmes, AiisstcueWschüst.
Zu verk. 1 Schreibtisch mit Pultaufs. u . 1gr.

fester Kinderwagen. Zu erfr. inderExp . d . Bl.
Zu vermieten mehrereWohnungen, Miete

200 - 800
Frau Kruse, Steinweg4.Rastede. Da im 2 . Verkaufstermin für

die hier mitten im Orte belegene

Besitzung
der Frau Witwe P . Duhme ein ge¬
nügendes Gebot nicht abgegeben ist , soll nun¬
mehr ein Verkauf nntev der Hand ver¬
sucht werden.

Reflektanten werden ersucht, sich baldigst an
meinen Bevollm. Degen hiers. zu wenden.

Es wird noch bemerkt, daß die Besitzung
eventl. auch ohne den dabei befindlichen
Bauplatz zum Verkauf gelangen soll.

Der Kausschilling kann auf Wunsch des
Käufers zum größten Teil stehen bleiben.

C . Hagendorss, Aukt

Gutesüogis für junge Leute.
Frau Kruse, Strinweg 4.

Oldenburg. Zu vermieten zu November
am Alexanderweg in Bürgerfelde eine
freundliche Unterwohnnng, 3 Wohnräume rc.
und etwas Gartenland.

E . Memme», AM,
Theaterwall 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein junges Mädchen sucht per 1 . Okt.

Stellung in einem besseren, bürgerl . Haushalt
gegen Salär. Gefl. Offerten erbitte an Herrn
G. Hamann, Wilhelmshaven, Grenzstr.

Ges . auf gl . 1 Haushälterin bei 1 Witwer
(Bäckermstr)., 60 Thlr. Gehalt. Madch . w. ge¬
halten. Frau P . Hoting , Haarenstr 11b.

Lehmden . Die daselbst nahe dem Hayner
Bahnhof, der Schule und Mühle belegeneol.
Bührmanns Stelle , Wohnhaus, Garten-
und Ackerland beim Hause und Weide, groß
287z Scheffelsaat, ist mit Antritt zum1 . Mai
1899 zu verkaufen. C . Hagendorss.

Gesucht
eine ganz perfekte feine

Jungfer,
welche sehr gut Schneidern und Glanzplätten
kann. Vorzügl. Zeugn. Bedingung.

FrauKommerzienrat Frederich,
Lüneburg.

kfiastede. Das vom SchustermeisterStoltz
bewohnteHaus nebst Stall und großem
Garten , an der Knoopstraße , passend für jeden
Handwerker, ist zum 1 . Mai 1899 zu
verkaufe ». C . Hageudorff.

Schaufensteru . Thüren, sehrguterhalten,
billig zu verk. B . Strohschnteder, Haarenstr . 10. Suche für eine einzelne Dame rin gewandtes

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Osternburg. Zu verkaufen 4 j. echte
Leckelhunde . Langenweg 67.

Verlorene und nachzuweifende
Sachen.

Entlaufen a . d. Langenstr . kleine Hündin,
Rattenfänger, langhaarig, braune Brust und
Pfoten, a. d . Namen„Pustel" hörend.

Abzugeben Bremrrstraße 19, Osternburg.

Suche mehrere Köchinnen , Mädchen für
Küche und Haus, fowi« bessere Hausmädchen,
die im Nähen «. Handarbeit geschickt sind, zum
1 . Nov. , sowie Mädchen , die gut melken können,
für hier und auswärts.

Frau Kruse » Steinweg 4.
Suche gewandteKellnerlchrlinge für hier

und auswärts.
Frau Kruse , Steinweg 4.Wohnungen.

Umständehalber Unterwohnungm . Garten¬
land an ruhige Bewohner zu Nov . wieder zu
vermieten . Bürgereschstr . 7b.

Suche für gewandteHaushälterinnen
mit langjährigen Zeugnissen zum 1 . Septbr.
oder Nov. Stellung für Stadt u. Landwirt¬
schaft.

Frau Kruse , Steinweg 4.Zu verm . e. Oberw., 1 gr. St ., 1 Kam .,
Küche u. Zubehör. Zu erfr . in der Exp. d . Bl.

Z« vermieten eine bequeme Ober-
Wohnung mit Gartenland zum Preise
von 140 Mk . Lindenstv . 23.

Suche bessere Hausmädchenfür Bremer¬
haven und Wilhelmshaven gegen hohen Lohn.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein

junges ML-cheu,
welches gut kochen kann, zum Alleindienenin
einem jungen Haushalt. Briefe an

Frau SenatorRebelthau,
St . MagnuS b. Bremen.

KrügerSVerm . .Jnstttut , Mottenstr. 21,
sucht perf . Köchinnen , Haus- u. Küchenmädchen
s. hier , Hannover, Bremen, Duisburg , Hoya
u. Lüneburg a. gl-, Oktb . u. Nov ., höchster
Loh », freie Reise. Auf gl. u. später Kellner-
lehrlinge, Mädchen u. Frauen zur Aushilfe,
auch 3 Wirtschafterinnen f. Landgüter , Knechte
und Mägde.

Ges. 20 —25 Miidch. s. Bremen,
darunter solche, die servieren, nähen u. kochen
können, Gehalt 50—-80 Thlr-, a . gl. u. Nov.

FrauP . Hottug, Haarenstr . 11b.

Vereins - mrd Vergnügungs-
Anzeigen.
Holle.

Am Sonntag , den 28. d. Mts.;

Großes Preiskegelv.
Hierzu ladet sreundlichst «in

Ww . v. Geggern.
dlK. Anfang des Kegelns 1 fihr. ES

kommen nur Geldpreise zur Verteilung.

kiestsursnt „Kermsnis",
Donuerschweerstr. 48.

Großes

Entenverkegeln
am Souuabeud , de» SV., Souutag.
den 28 ., und Montag , den 20 . August
1808 , auf den neu erbauten Bahnen von
2 Uhr nachm, ab.

Für den besten Wurf an jedem
Tage ist ein Preis extra auSgesetzt.

Zu recht reger Beteiligung ladet ergebenst

Tanz -Unterricht. r
Die Tanz- und Anstand sknrse in Z

der Union beginne» am Mon - *
tag, den 20 . September. A

Di« näheren Bedingungen beliebe man Z
bei Herrn Rotte in der Union rinzu - *
sehen, woselbst auch die Eintragungen in *
die Liste vorzunehmen bitte . Z

Ich werde am 18 . und 10 . Sevt ., *
nachmittags von 6 —0 Uhr, in der §
Union im kleinen Saal , oben, an- S

T wesend sein, um Anmeldungen persönlich *
H entgegenzunehmen . K
§ Hochachtungsvoll §
* N VVL Ävr §
» *
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Laudes-Obst- und Gartenbau -Ausstellung.
Oldenburg, 24 . August.

Gestern hat der geschäftsführende Ausschuß in unserem
Blatte einen Auszug aus der Ausstellungsordnung ver¬
öffentlicht und die Einladung zur Beteiligung an der Aus¬
stellung ergehen lassen. Nach diesem Auszuge zerfällt die
Ausstellung in zwei Abteilungen und zwar umfaßt die Ab¬
teilung I die Sammlungen der Einzelaussteller , die in ver¬
schiedene Gruppen eingeteilt sind und zwar : Obst;
8 . Baumschulartikel; 6 . Gemüse; vl . Blumen- und Zier¬
gewächse ; V2 . Bindereien (auch Tafeldekorationen) ; L . Er¬
zeugnisse der Obst - und Gemüseverwertung; t?. Geräte,
Maschinen und sonstige Hilfsmittel des Obst« und Garten¬
baues sowie Schriften , Gartenpläne , Bücher u. s. w. Für
jede dieser Gruppen sind besondere Fragebogen
vorgesehen , welche nebst der ausführlichen Ausstellungs¬
ordnung bei dem Ausschußmitgliede, Herrn Oberinspektor
Grotefend in Oldenburg , Brüderstraße 1a , zu be¬
stellen bezw . in dessen Wohnung von 9 bis 1 Uhr vor¬
mittags in Empfang zu nehmen sind.

Die Abteilung II umfaßt die Obst-Sammlungen der
Abteilungen der Oldenburgischen Landwirtschaftsgefellschaft
sowie des landwirtschaftlichen Klubs und der Obst- und
Gartenbauvereine des Herzogtums . Betreffs dieser Abteilung II
können wir mitteilen, daß von den etwa 50 Abteilungen der
Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellfchaftbis jetzt bereits 42
zugesagt haben, die Ausstellung zu beschicken, daß auch sonstige
Vereine sich dazu bereit erklärt haben, sodaß dieser Teil der
Ausstellung durchaus gesichert erscheint.

Abteilung I anlangend , so sind, wie man uns mitteilt,
aus den verschiedensten Teilen des Landes schon Bestellungen
auf Anmeldebogen für „ Gruppe Obst" eingegangen, sodaß
zu erwarten ist , daß trotz des außerordentlich ungünstigen
Obstjahres dennoch auch diese Gruppe voraussichtlich gut
beschickt werden wird. Daß es übrigens nicht ganz so schlimm
mit der Obsternte aussieht , wie man zuerst fürchtete, haben
Besichtigungsreisen, die seitens einiger Ausschußmitglieder
unternommen worden sind, ergeben. Wenn auch im allgemeinen
nur wenig Obst gewachsen ist, so giebt es doch wieder einzelne
Striche und mancheGärten , wo die Bäume voll behängen sind.
In Jahren wie das heurige zeigt sich am besten , welche
Sorten zu den widerstandsfähigen zu rechnen sind, und da
hat sich herausgestellt, daß in Gegenden, in denen sonst nur
wenig Obst vorhanden ist, es neben einigen anderen Sorten
wie Kasseler Reinette, Schöner von Boskoop u. s. w. haupt¬
sächlich die Goldparmäne ist, die auf noch immerhin gute
Erträge rechnen läßt . Man muß bei der Ausstellung mit
den eigentümlichen Verhältnissen dieses Jahres rechnen , und
Publikum und Preisrichter werden dieselben berücksichtigen.
Möge sich daher niemand von der Beschickung der Ausstellung
zurückhalten lassen. Kann der Einzelne nichts Hervorragendes
leisten, so wird es doch ein ganzes Dorf , eine ganze Ge¬
meinde können.

Was die anderen Gruppen der Abteilung I anbetrifft,
so ist die reichhaltige Beschickung wohl als sicher anzunehmen.
Wir verweisen nur auf Gruppe 1) 2 , Bindereien . Welche
außerordentlichen Fortschritte hat in den letzten Jahren die
Bindereikunst gemacht! Da wird es bei den vorzüglichen
Erzeugnissen, welche voraussichtlich allerseits zur Einlieserung
gelangen werden, für die Preisrichter sehr schwer sein , ihres
Amtes gerecht zu walten . Auch an guten Baumschul¬
artikeln ist im Herzogtum kein Mangel , und die Gemüse,
welche in Oldenburg auf den Markt kommen , sind ohne Frage
vorzüglich zu nennen, sodaß auch diese Gruppen sich reichhaltig
gestalten werden. Für Gruppe vl , Blumen und Zier¬
gewächse , ist die Zeit der Ausstellung zwar etwas spät ge¬
wählt . doch ist zu hoffen, daß die Herren Gärtner Mittel
und Wege finden werden, um zu beweisen , daß sie dennoch

« etwas Schönes bringen können, damit diese Gruppe nicht
8 hinter den anderen zurücksteht . Mit einem kurzen Worte

über Gruppe V , Erzeugnisse der Obst- und Gemüse-
Verwertung , wollen wir unsere Betrachtung schließen.
Schon bei der letzten Ausstellung im Jahre 1889 wurde in
dieser Gruppe ganz Vorzügliches geleistet. Wie aber ist seit
jener Zeit alles anders geworden; da sind in Stadt und
Land Konservenfabriken entstanden, da sind Keltereien für
Obst« und Beerenweine eingerichtet worden, und besonders
diese sind mächtig emporgeblüht. Man darf erwarten, daß
die Ausstellung von dieser Seite her starke Beschickung er¬
fahren wird. Wie wir hören, ist seitens des Ausschusses
beabsichtigt, Kosthallen für Obst- und Beerenweine einzu¬
richten, damit das Publikum in der Lage ist. sich durch eigene
Prüfung von dem guten Geschmack der im Herzogtums
gekelterten Weine zu überzeugen.

Nach Abmachung mit dem bienenwirtschastlichen Verein
wird mit der Landes-Obst- und Gartenbau -Ausstellung auch
eine bienenwirtschaftlicheAusstellung verbunden fein . Waren
die Herren Imker auch bisher wegen des den ganzen Sommer
herrschenden schlechten Wetters sehr zweifelhaft, ob sie über¬
haupt Honig bekommen würden, so wird doch das nunmehr
eingetretene schöne Wetter manches gut machen Im übrigen
würde, wenn der Honig auch fehlen sollte, auch eine sachgemäße
Zusammenstellung bienenwirtschaftlicher Geräte von großem
Interesse für das Publikum sein.

Möge der Obst- und Gartenbauverein für die vielen
Mühen , Arbeiten und Kosten , welche er für die Ausstellung
aufwendet, durch allseitige Beteiligung an derselben belohnt
werden.

Ms dem Großherzoytuw.
<Der Nachdruck unkrrer mit Korrrlrons -nzreiLen v-rlsb -n -n Lrigüialdiricht«

ist nur mit genauer Qusiieuangab « gestatte :. Mitteilungen und Berichte
über lotale LorlommutKe sto» der Redaltton stets williommen .i

Oldenburg , 24 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

ä- Moorsee, 22 . August. Die im hiesigen Orte an
der Chaussee Stollhamm -Abbehausen belegen ? Anckermannsche
Landstelle wurde dieser Tage durch Herrn Auktionator Bulling-
Ellwürden an Herrn Behmer - Esenshammerriep verpachtet.
Die Pachtung umfaßt reichlich 14 Hektar, da der größte Teil
dieser großen Landstelle stückweise verpachtet ist. Während
der jetzige Pächter . Herr Hustede, pro Vs Hektar 73 zahlt,
werden in Zukunft 80 ^ für Vs Hektar entrichtet.

v . Ruhwarden, 22. August . Gestern fand in Lincks
Garten ein Jnstrumentalkonzertstatt, dem abends ein Ball folgte.
Mt Eintritt der Dunkelheit wurde ein brillantes Feuerwerk ab¬
gebrannt. Der Besuch des Konzertes hätte ein noch besserer sein
können.

v . Stollhamm, 23 . August . Der Stollhammer Tierschau¬
verein veranstaltet seine diesjährige Tierschau am Montag, den
29. August . Aktien und Lose kosten zusammen 7 Mk . 50 Pfg .,
während Einlaßkarten für 1 Mk . 50 Pfg . zu haben sind. Das
zur Schau zu stellende Vieh , 2jährige Hengste und Stuten, Hengst¬
und Stutenter, Füllen, Stiere, Kühe , Schafs re., muß morgens
8 Uhr am Platze sein . Präsident der Tierschau ist, neugewählt,
Herr Carl von Münster -Pumpe.

? Westerstede , 23. August . Die beiden Schützenfesttage
waren vom schönsten Wetter begünstigt , und der Besuch infolgedessen
ein recht zahlreicher. Unser Ort war aufs beste geschmückt. Den
Glanzpunkt des Festes, welches noch im wahren Sinne des Wortes
ein echtes Volksfest ist, bildete die Proklamation des Königs . In
diesem Jahre errang der Müller G . Eilers -Halsbeck die Königs¬
würde . In jeder Beziehung hat das Fest einen guten Verlauf
genommen.

-k- Brake, 23. August . Jedenfalls infolge der großen
Hitze des gestrigen Tages wurde der Arbeiter Petzold , der im
Thyenschen Dock beschäftigt war, plötzlich von Krämpfen befallen . —
Am Sonntag hielt der hiesige Marineverein Brommy eine Ver¬
sammlung ab. Zu Beginnderselben wurde in einer kurzen Ansprache
vom Vorstande des Fürsten Bismarck gedacht. Außer anderen

Vsreinsangelegenheitsn wurde beschlossen, am Sedantüge, den
2. September im Vereinslokale „Börse" einen Kommers abzuhalten.
— Da die Temperatur sowohl gestern wie heute Vormittag über
20 Grad stieg, so wurde der Nachmittagsunterricht in den
hiesigen Schulen ausgesetzt.

* Harlingerland, 22. August . In der 17 . ordentlichen
Versammlung der Bezirks-Synode der 8 . lutherischen Inspektion
zu Wittmund wurde ein neuer Beitragsfuß für die
Synodelasten der zur Inspektion gehörenden Gemeinden fest¬
gestellt. Um eine möglichst gerechte Verteilung auf die aus Stadt
und Land zusammengesetzten ungleichartigen Gemeinden zu erzielen,
sollen die außerordentlichen Lasten für Pfarren und Kirchen von der
Summe der Grund- und Einkommensteuer in Abzug gebracht
werden . Hiernach ergeben sich folgende Zahlen: Es haben beizu¬
tragen zu je 100 Mk . : Asel 2 .30 Mk ., Ardsrf 1 .23 Mk ., Berdum
7 .20 Mk ., Blensum 1 .03 Mk ., Burhave 4.67 Mk ., Buttforde
5 .54 Mk ., Carolinensiel 11 .50 Mk ., Funnix 9 Mk ., Leerhafe
6 .70 Mk ., Eggelingen 5 .40 Mk ., Wittmund 12 .40 Mk ., Wilhelms¬
haven 32 .90 Mk.

Papenburg, 21 . Aug. Mit den Ausführungsarbeiten
zum Bau der großen See schleuse wird der Unternehmer
Schumacher-Leer, dem vom Ministerium der Zuschlag erteilt
worden ist , im September d . I . beginnen, da die gegenwärtigen
Wafferverhältnisss den Ausschachtungsarbeitensehr günstig sind.
Die Seeschleuseund der Vorhafen müssen innerhalb zwei
Jahren fertiggestellt sein . Innerhalb dieser Zeit wird die
hiesigeStadt ebenfalls den vom Hafen bezw . von der Seeschleuss
sich abzweigenden zur Stadt führenden Kanal , den Größen-
verhältmffen der Schleuse entsprechend , erweitern. Für diese
Arbeiten ist der Betrag von 500,000 vorgesehen , so daß
im ganzen die hier zur Verwendung gelangenden Bausummen
den Betrag von 1,250,000 erreichen. — Ein großes
Schadenfeuer wütete in verflossener Nacht in dem benachbarten
Orte Rhede. Infolge Selbstentzündung entstand in dem
Hause des Landwirtes Hermes Feuer , dem sowohl dieses An¬
wesen als auch die der Landwirte Nikolaus Schütte und Witwe
Connemann zum Opfer fielen. Der Schaden ist ein ganz
bedeutender, da die sämtlichen Erträgnisse der Ernte ein
Raub der Flammen wurden. (Br. N.)

Aus aller Welt.
Das Kind als Postsendung.

Kinder mit Plakaten auf ver Brust, auf denen das Endziel
der Reise vermerkt ist, kann man auf den Eisenbahnen öfter wahr¬
nehmen . Die Bahnbeamten geben auf derartige Kinder besondere
Obacht und sorgen für sichere Ablieferung am Bestimmungsorte.
Einer besonders ängstlichen Mutter, der in Nixdorf bei Berlin
wohnenden Frau P ., mochte indessen diese bahnväterliche Fürsorge
nicht genügen ; denn sie erschien letzthin in Begleitung ihres neun¬
jährigen Knaben am Paketschalter der dortigen Postanstalt mit dem
Ersuchen, den Knaben als — Paket nach Neuwedel in der Neu-
mark zu befördern . Zu diesem Behufs überreichte sie dem erstaunten
Schalterbeamten eine vorschriftsmäßig ausgefüllte Begleitadrefse , auf
welcher sich u . a . die Worte befanden : „Anbei ein Knabe und ein
Bündel in grauer Leinwand ." Der Beamte mußte seinen ganzen
Belehrungsapparat in Bewegung fetzen, ehe es ihm gelang , der
Frau begreiflich zu machen, daß durch di« Post Wohl lebende Tiere,
aber nicht lebende Menschen zur Beförderung gelangen . Der Vor¬
fall erregte begreiflicherweise im Postgebäude ungeheure Heiterkeit,
während die Frau mit ihrem eigenartigen „Postkolli " betrübt von
dannen ging.

* »
Der Sultan spracy zu den Vesfiren.

In sehr treffender Weise verspottet Poins im „Frankfurter
Generalanz." die Bemühungen des Sultans , alles jetzt hübsch blank
zu machen in den Gegenden , die der Deutschs Kaiser auf seiner
Orientfahrt besuchen wird . Man arbeitet Tag und Nacht dort für
den Kaiserbesuch. Ein reisender Kaiser darf doch bei Leibe nicht
sehen, wie 's immer und alle Tage ist. Und daß das himmlische
Licht, auf altenMauern und Türmenruhend , viel malerischer ist, als
Lampions und Raketen , das ist eine plebejische Verrücktheit, wie
jeder Hofmarschall beweisen wird . Ja , das Jerusalem wird jetzt
schön! O, so schön! Wie eine große Puppenstube für ganz große

Zrn Atelier von Harro Magnussen.
(Nachdruck verboten .)

Im Nordwesten Berlins liegt eine stille, noch neu« Straße,
dir sich vom Tirrgarten bis an die Spree erstreckt, der Siegmunds¬
hof. Ein Garten voll alter Bäume scheidet das letzte Haus linker
Hand am Ufer , einen mächtigen Ziegelrohbau , von den anderen.
Es enthält eine Menge Ateliers und beherbergt mietweise einen
Teil der königlichen Akademie der Künste . Im Vorbeigehen liest
man : Meisteraielier von Begas, Thumann, Bracht , Janensch usw.
Ein Schild trägt noch den Namen des jüngstverstorbenen trefflichen
Knills ; die letzte Thür führt zu Harro MagnufsensSchaffensstätte.

In gehaltener Freundlichkeit tritt der im besten Mannesalter
(geb. 1861) stehende Künstler dem Besucher entgegen . Der weiß-
leinene Arbeitskittel bekleidet eine gedrungene , kraftvolle Gestalt.
Sympathische , scharf markierte Züge und ernste, blaue Augen deuten
dm Nordländer an. Das Gesicht trägt den Charakter des Könnens
und des eisernen Wollms. Mit erklärenden Worten begleitet der
Meister die Umschau unter seinen zahlreichen Schöpfungen , die das
große, lichtvolle Atelier in vorteilhaftester Weise präsentiert , und
die außerdem in Photographie nach ihrer Entstehungszeit geordnet
ausliegen.

Mir fällt natürlich die bekannte Büste unseres Großherzogs
zuerst in die Augen , und ich freue mich wieder ihrer durch und durch
tüchtigen Art. Auf dem Kamin erhebt sich das gelegentlich seiner
Ausstellung im Kunstverein besprochene Modell zum Anton
Günther-Denkmal . Dasjenige Werk, das MagnufsensNamen mit
einem Schlage allen Gebildeten geläufig machte, die Bismarckbüste
mit dem Schlapphut , fehlt hier natürlich auch nicht. Sie ist in
über 1000 Exemplaren verbreitet , ein fast einzig dastehender Erfolg.
Ueberhauvt bedeutet die Porträtiening des dahingeschiedenen großen -

Kanzlers für Magnussen einen beträchtlichen Teil seines Schaffens.
1895 vollendete er bereits sein 25. , jetzt kürzlich sein
50 . Bismarckporträt . In Lichterfelde, Kiel und Moskau
wurden Denkmäler nach seinen Entwürfen errichtet . Es
giebt keine populäreren Bildwerke des Einigers von Deutschland
als seine. Im Gegensatz zu Lenbachs rücksichtsloserHerausarbeitung
der geistigen Größe giebt uns Magnussen ein Bild des ganzen
Mannes, seiner in allen Zügen groß angelegten Kernnatur, seiner
überwältigenden Persönlichkeit . Aber er verschweigt uns auch nicht
die Spuren des Alters, die Einwirkungen der gewaltigen Lebens¬
arbeit . Er zeigt ihn uns im Helm mit dem Herrscherblick, im
historischen Schlapphut mit der Gelassenheit des vom Werke
Ruhenden , dann wieder als Parlamentskämpen, in seiner be¬
haglichen Häuslichkeit und in vielen anderen Lagen . Wie gemüt¬
voll läßt er ihn z. B . in seiner letzten Porträtbüste von 1896
blicken , in der Stimmung, wie er sich etwa mit seinen Gästen
unterhielt . Dies ist überhaupt das letzte Porträt des Fürsten , das
nach dem Leben angefsrtigt wurde . Magnussen war damals drei Tage
Gast in Friedrichsruh . Durch solche Darstellungen ergänzt er
unsere Vorstellung von Bismarck , die ihn zumeist, beeinflußt von
der Mehrheit der Bilder, auf der einsamen Höhe deS Uebermenschen
thronen sieht, in der glücklichsten Weise . Es liegt eine große Ge¬
wissenhaftigkeit in allen Arbeiten Magnufsens. Jedoch geht er
jedem Schein von akademischem Conventionalismus ebenso schm
aus dem Wege wie dem Zugeständnis an den Geschmack der
Menge , der sich so gern an fader Süßlichkeit gütlich thut. Magnussen
folgt überall den Spuren der Natur und schreckt vor keinem noch
so neuen Gedanken zurück, wenn er ihn hier findet . Sein Schaffen
ist herb , ernst, schlicht und Lief . Diese Züge tragen alle seine
Werke. Darin verschmelzen bei ibm Mensch und Künstler zu einem

l liebenswerten Ganzen ; dadurch erzieht er das Publikum zur Wahr¬
heit in Anschauung und Auffassung.

Einen anderen bedeutenden Vorwurf, der ihn zu bleibenden
Gestaltungen zwang , fand , er in Friedrich dem Großen , wie denn
in der Wiedergabe von Männerköpfen mit großen « geistvollen und
nicht alltäglichen Linien seine Hauptstärke beruht . Die Darstellung
des alten Fritzen , seines Denkerkopfes, oder der ganzen Figur nebst
Krückstock und Windspielen , beschäftigte ihn öfter . AnkünstlerijchsmGehalt
aber überragt alle eine Gruppe aus den Jahren 1891— 92 „Friedrich
der Große in seinen letzten Tagen". Ich sah das Werk beinahe vollendet
in einer Marmorwerkstatt , wo es sür Magnussen vorgearbeitet wird.
Zuerst wirkt die Kühnheit der naturalistischen Auffassung überraschend:
der König sitzt im losen Hemde , kahlköpfig, ohne Perücke , vornüber¬
gebeugt in den Kiffen eines Lehnsessels, den Blick des machtvollen
Auges wie verloren in die Feme gerichtet, mit der ausdrucksvollen
Linken mechanischseine treuen Hunde streichelnd. Eine tiefe Wirkung
geht von dem Bildwerk aus, in dem der lebendige Geist über den
dem Alter verfallenen Körper triumphiert . Es wird dis nächste
Berliner Ausstellung zieren.

Ein Blick auf den Schreibtisch Magnufsensläßt mich außer
den Photographie?» einer schönen Frau, seiner Gemahlin, und seines
prächtigen Knaben als einzigen bildnerischen Schmuck das bekannte
Porträt Theodor Storms mit dem Heidezweige im Knopfloch ge¬
wahren . In der Verehrung dieses Poeten seiner Heimat liegt ein
menschliches und künstlerisches Glaubensbekenntnis , das noch ein¬
dringlicher zu uns spricht aus den Büsten von Hermann Allmers,
Klaus Groth, Heinrich Seidel und Johannes Trojan. Besonders
liebevoll beschäftigte er sich mit den grotesken, bedeutsamen Zügen
unseres MarschendichLers, die er in Büsten - und Reliefform mehr¬
fach nachbildete. Dis erste Büste trug ihm 1892 in Berlin die



Kinder . Und bunt ivird 's ! O so bunt ! Mir fällt gerade ein Lied
ein , wie es hierher paßt:

Der Sultan sprach zu den Vessiren:
Ihr werten Herren , nun seht, was frommt;
Ihr müßt Euch tüchtig strapazieren,
Dieweil der Deutsche Kaiser kommt.
Er hat mir freundlich beigestanden,
Als ich mit Hellas Krieg gespielt;
Ich will , daß er in meinen Landen
Sich möglichst wie zu Hause fühlt!

D 'rum sorgt , daß meine Untsrthanen
Im Chor die deutsche Hymne schrei'» ;
Und neunzigtausend preuß '

sche Fahnen
Und fchwarz-weiß -rote kauft mir ein;
Die laßt von Haus und Tempel wallen,
Und wo noch alte Reste steh'n,
Da laßt Guirlanden d' rüber fallen —
Denn so was braucht er nicht zu sehn.

Greift ohne Geiz nur in die Taschen
Und werdet nicht im Eifer matt;
Laßt sich mit grüner Seife waschen
Die Bürger in der Zionstadt;
Und kleidet sie bis zu den Zehen
Modern ; der Kaftan sei verpönt;
Der Kaiser soll nichts anderes sehen,
Als wie er 's in Berlin gewöhnt!

Und reicht mein Geld nicht, greifet tiefer
In fremde Beutel , bis sie schmal;
Und fangt mir alles Ungeziefer
Von Jaffa bis ins Jordanthal;
Und haltet sorgsam, ihr Vessire,
Von meines Gastes Zelten fern
Die sprungbereiten kleinen Tiere —
Der Deutschs Kaiser hats nicht gern!

Die Stätten , die von Leid und Trauer
Erfüllt , von ungestilltem Weh:
Das Davidgrab , die Klagemauer,
Den Leidensweg , Gethsemane —
Das hüllt mit Umsicht mir , mit Weiser,
In Palmenschmuck und Farbenpracht,
Daß alles dies dem Deutschen Kaiser
Durchaus 'nen heitern Eindruck macht.

In solchen Schmuck setzt Eure Ehre!
Was alt und häßlich , bergt dem Blick,
Daß er sich fühlt , als ob er wäre
Zu Danzig oder Osnabrück.
Und merken soll er bei der Feier
Des Freundes liebe List heraus:
Tusch , Fahnen , Grün und Hurra -Schreier
Und alles grad ' so, wie zu Haus!

* *
*

Kleine Mitteilungen.
— Die Hitze verursachte am Sonntag in Paris und in den

Provinzen etwa 20 Fälle von Sonnenstich , von denen zwei tödlich
verlaufen sind. Die militärischen Behörden treffen strengste Anord¬

nungen , um Ueberanstrengungen bei den großen Manövern zu ver¬

hindern.
— Ein heftiges Kuweiter ging überBrest und Umgegend

nieder . In Penmarch tötete der Blitz ein zwölfjähriges Mädchen.
In Laudevenne schlug der Blitz in eine Dreschmaschine und tötete
eme Frau und zwei Kinder , die sich in der Nähe der Maschine be¬
fanden . Zwei Personen wurden verletzt. Felder und Gärten sind
durch Wolkenbrüche verheert.

— Durcheinen großen Brand wurden in der Stadt Lubez,
Gouvernement Minsk , über 260 Wohnhäuser und alle öffentlichen
Gebäude eingeäschert. Der Schaden ist sehr bedeutend . Mehrere
Personen werden vermißt . Man vermutet Brandstiftung.

18)
Sonnige Tage.

Roman von Wilhelm Heg eler.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
An seiner Regentonne saß der alte Schneck , trunken vom

vielen Rotspon , wie weiland Vater Noah . Ehe er zu sich
kommen konnte , hatte Ketty seinen Becher ergriffen , ihn in

der Regentonne gefüllt , und zurückfliegend schüttete sie ihn
dem Räuber ins Gesicht.

— Löschen muß man , eh
's noch fürchterlicher brennt . . .

Aber nun zu unserer Lektion ! fuhr sie mit plötzlicher Würde

fort , während Heinrich sich lachend das Gesicht abtrockncte.

Arbeiten wir , arbeiten wir , mein Herr ! Alle übrige ist

Unsinn.
Damit begann sie ein gleichgiltiges Gespräch . Während

er wohl oder übel zuhörte , mußte er mit innerlichem

Lächeln an sein en kecken Einfall denken.

kleine goldene Medaille ein, nachdem ihm 1891 in München dieselbe

Auszeichnung für eine Büste seines Schwiegervaters Ludwig Lasker

zugefallen war . Wer Allmers kennt, zweifelt nicht, daß er in Magnuffen
den besten Bildner gefunden hat . Lenbach z. B . verfehlte ihn in

seinem durch die erste Nummer der „Jugend " allgemein bekannt

gewordenen Porträt ganz und gar . Er kannte ihn eben nicht, wie

wir ihn kennen, und wie Magnuffen sein geistiges Ich erfaßte.

Wenn dieser hier abermals mit dem großen Porträtisten verglichen

wird , so mag er daraus die Höhe unserer Einschätzung seiner

Leistungen ersehen. Die Büsten der norddeutschen Dichtergruppe,
des großen plattdeutschen Lyrikers Groth , des feinsinnigen Humoristen

Seidel , der die unvergeßliche Leberecht Hühnchen -Gestalt schuf, und

des wackeren Kladderadatschredakieurs Trojan , dürfen als Muster

naturtreuer Bildnerei bezeichnet werden . Gleichwohl fühlt man

hinter ihnen stets die Persönlichkeit ihres Meisters . Sie giebt

sich aber nicht in eigenwilligen Zuthaten kund, sondern

in der Betonung des ihr verwandten und deshalb so wohl

gelungenen seelischen Ausdrucks . Auch die vortrefflich ausgefallene

Büste des bekannten Oldenburger Bismarckverehrers und -Dichters,

des Verlegers A . Schwach , gehört hierher.
Eine andere Gruppe setzt sich aus hervorragenden Männern

der Wissenschaft zusammen und verstärkt den Eindruck von der
eminenten Befähigung Magnussens zum Porträtbildner . An der Spitze

fein Vater , ein geborener Nordfriess , der sich durch eigene Kraft

vom Tischler zum Anstreicher und vom Anstreicher zum bedeutenden

Maler aufschwang . (Er begründete außerdem 1875 die schleswigsche

Schnitzschule und erweckte die vergessene Holzschnitzerei zu neuem

Sie war nicht kose . Gewiß NW . Sie nahm es so
harmlos , wie es geschehen . . . Aber wie leicht hier die

Küsse von den Lippen sich pflückten , wie leicht ! . . . Leicht
wie die reife Traube von der Rebe.

Und dann erinnerte er sich plötzlich jener anderen Küsse,
die er seiner Geliebten aus dem Tiefsten ihrer Seele gerissen.
O , sein Herz war doch daheim ! Nie konnte er ihr untreu
werden . Ihm war die große , die einzige Liebe in den

Regenschauern jener dunklen , kühlen Maiennacht erblüht . . .
Aber bei dieser Erinnerung überkam es ihn plötzlich wie ein

Frostschauer , und er ließ sie fahren . Sie verflog von selbst,
zerrann , wie über ihm in der sonnigen Klarheit das graue
Wölkchen zerrann und in nichts verging.

* *
*

Mit immer größerer Leidenschaft ergab Söding sich nun
der Malerei . Selbst das Lesen vergaß er darüber . Es

schien , als hätte alle Energie seines Geistes sich in das Schauen
gelegt . Die bunte Farbigkeit der reichen Außenwelt schimmerte
so hell vor seinen Augen , daß er keine Freude mehr daran

fand , sie aus Büchern in sich erstehen zu lassen.
Sobald die Sonne aufgegangen war , zog er hinaus mit

Papier und Pastellstift . Ueberall fand er Motive , unter den

schattigen Nußbäumen der Arve , an den Abhängen des Salöve,
im Garten der Billa , nah und fern.

Jeden Tag konnte er Ketty neue Blätter zeigen . Er

besaß die Zähigkeit des Dilettanten , der um jeden Preis,
ob gut oder schlecht , das vollenden will , was er einmal

angefangen.
Manchmal kam ihm das leise Bedauern , nicht doch Maler

geworden zu sein . Aber ernstlich dachte er nicht daran , denn
in zwei Monaten mußte er ja abreisen , und dann würde

sein Leben sich in den alten Geleisen bei der Berufsarbeit
fortsetzen . Nur so lange es ging , wollte er die schöne Zeit
genießen.

Ketty sah seinen Arbeiten teilnehmend zu . Sie hatte
einiges Urteil und konnte immerhin ein ganz schlechtes Bild
von einem weniger schlechten unterscheiden . Doch begeistert
war der Vater Schneck . Er meinte nicht anders , als daß
sein Landsmann Maler wäre , und ließ sich von diesem
Glauben durchaus nicht abbringen.

Seit der Zeit spielte er sich als Heinrichs Vater und

Beschützer auf . Den ganzen Tag hing er wie eine Klette an
ihm . In einem Atem bat er , ihm doch aus der Stadt für
zwei Sous Schnupftaback mitzubringen , und beschwor ihn,
er solle nicht in die Wüste gehen.

— Pfeif ihnen was , Landsmann ! Bleib ' hier ! Hier
hast Du 's gut . Wenn 's Geld nicht reicht , helfen wir Dir
ans . Die alte Herold nimmt Dich in Pension . Der Drache
wird sich freuen , mein Jüngelchen.

Heinrichs Freundschaft zu Ketty war immer tiefer ge¬
worden , äußerlich jedoch hatte sich zwischen ihnen ein merk¬

würdiges Verhältnis herausgebildet . Sic behandelten sich
gegenseitig mit gewissem Humor . Sie rüttelte gern mit ihren
heiteren Bosheiten an dem trägen , fischblütigen Oldenburger,
dessen langsam arbeitendes Hirn bei jedem neuen Gedanken

erst ein paar Quadersteine von ererbten Anschauungen zer¬
malmen müßte . Er aber verspottete sie mit seinem trocknen,
gutmütigen Lachen : die Schwärmerin , die Enthusiastin.
Er bewies ihr so oft , welchen Unsinn sie redete , wenn die

Zunge mit ihr durchging . Er machte ihr klar , wie sehr
recht die Alltagsmenschen hatten mit ihren platten Nützlich¬
keitsansichten.

Von der Liebe waren beide meilenweit entfernt . Wenigstens
glaubten sie es , und auf diesem Glauben beruhte die ganze
Sicherheit und Freiheit ihres Verkehrs . Manchmal freilich
zerbrach Heinrich sich den Kopf darüber , wie es in Ketths
Herzen wohl aussähe . Daß auch sie ein Liebesgeheimnis
verbarg , glaubte er nun nicht mehr . Und doch schien

's ihm
seltsam , wie dies schöne Mädchen so ohne Wunsch , und ohne
gewünscht zu sein , durchs Leben gehen sollte . Aber der rasche
Blick des Instinkts , mit dem er gleich am ersten Tag ihr
innerstes Wesen geahnt , war ihm abhanden gekommen . Er

war zu schüchtern , zu wenig keck der Frauensecle gegenüber,
um seinen Augen zu trauen.

Statt dessen hörte er auf ihre Worte , glaubte den An¬

sichten , die sie äußerte , und die waren so stolz und frei und

sicher ! Aber was darunter schlummerte , unter der Eisdecke
des Stolzes , das war ihr selbst verborgen , und wie Hütte er
es ahnen sollen?

Leben.) Sein letztes Werk „Sitzung des Hamburger Senats im

alten Sitzungssaal
"

, eine interessante Gruppe von 30 lebensgroßen

Figuren , schmückt das neue Hamburger Rathaus . Von ihm empfing
der Sohn die erste Anregung zur Kunst . Ferner die Büsten des

Barons v . Pechmann (op . 1 aus dem Jahre 1836 , Magnussens erster

bildhauerischsr Versuch), des Kunsthistorikers Prof . Zimmermann,
des Malers Spangenberg , des Chemikers Prof . Hoppe - Seyler,
Emin Paschas , des Rittmeisters Nsuhaus , des Geheimrats Veit,
des Prof . Bottomley re. Dazwischen bemerkt man rin Moltke-

und ein Drei Kaiser-Relief von 1888.

Besonders gut gelingt Magnuffen auch die Verkündigung keuscher, 3

weiblicher Anmut und der knospenhaften Jugend der Kindheit.

Auch hier vermeidet er jeden Aufputz und wirkt desto mehr durch

herbe Schlichtheit und Schönheit . Alles unnötige Drum und Dran

fehlt hier . Oft sind die Büsten , wie auch viele männliche , nach

der Art der alten Italiener unten geradlinig abgeschnitten, oder

sie blühen wie Blumen aus einem Kelch hervor.
Der Antike zollte der Künstler seinen Tribut in mehreren

reizvollen Werken, wie dem Römerkopf , der gefesselten Sklavin,

Ceresopfer , der Betenden und der eine Herme liebkosenden weib¬

lichen Gestalt . Fleißig beteiligte er sich an den kaiserlichen Kon¬

kurrenzen . Die Ergänzungen der tanzenden Mänade , des

Saburowschen Knaben und des weiblichen Kopfes aus Pergamon

gewähren einen Einblick in des Künstlers innere Werkstatt . Die

erster« Arbeit befindet sich im Besitze von A . Schwach in Oldenburg.

Seine letzte größere Schöpfung , das Denkmal des sieben-
bürgischen Reformator Hontems, ist soeben in Kronstadt

Ost mußte Heinrich staunen über das seltsam zusammen¬
gesetzte Wesen , das seine Freundin besaß . Bald so ganz
Weib und Französin , leichthin die Oberfläche streifend , die

Dinge künstlich zusammenziehend , wie 's ihr gefiel , über das

Witzige das Richtige hintenansetzend , aber dann zu andern

Zeiten konnte sie wieder etwas sagen , was ihm aus eigener
Seele zu kommen schien . . . . Und die Erinnerung solcher
Augenblicke trug er heim , sie ließ ihn oft träumend zum
Himmel hinaufsehen , die Sterne zählen , und halblaute Lieder

summen , von denen er früher nie gewußt , daß er sie aus¬

wendig kannte.
Eines Nachmittags nahmen die beiden ein Boot und

fuhren auf den See hinaus . Es war sehr heiß , Heinrich
wurde bald des Ruderns müde , mit lässigem Behagen lehnte
ex sich zurück und tauchte die Riemen nur ganz leicht in die

durchsichtige Flut . So glitt der Nachen unmerklich an weiten,
verschwiegenen Gärten vorbei , die hier das Ufer säumten.
Auf den weiten Sammetteppichen der Rasenrabatten streckten
Palmen ihre mächtigen Wedel aus . Das zartgrüne Gehänge
der Weiden , die halb schon im Wasser standen , rieselte über

Kettys aufgespannten Seidenschirm . Sie lag darunter in
roter Dämmerung , launisch zog ihre Hand bald an der rechten,
bald an der linken Steuersckinur . Aus dem blauen Grund

tauchten seltsam geformte , hellschimmernde Felsen auf , vom
anderen Ufer her tönte freudiges Jauchzen und Schreien aus
den Badeanstalten , bunte Schwimmanzüge , braune und

weiße Leiber schimmerten dort . Hin und wieder begegneten
sie einem Engländer , der mit tiefem Ernst auf seine Angel
schaute.

Von der launischen Frauenhand gelenkt , drehte sich das
Boot bald dem Ufer zu , bald in den See hinaus , ganz langsam
weitergleitend . Und so ging auch das Gespräch im Zickzach
wie ' s den Gedanken gerade behagte.

Heinrich hatte sich den Strohhut in die Stirn gezogen
und zwinkerte ein wenig gegen die Sonne . Lächelnd blickte
er Ketty an , die hübscher aussah als je.

— Was sind Sie nun eigentlich ? fragte er . Mehr
Deutsche oder mehr eine Französin?

— Wofür halten Sie mich?
— Ich weiß nicht . . . Wie Sie dasitzen , so kokett . . . .
— Wieso kokett ? . . . fragte sie . Und in diesem ein¬

fachen Ton ihrer Stimme lag mehr Koketterie , als sie selber
wußte.

— Nun , das ist doch kokett , meinte er . Vielleicht un¬
bewußte Koketterie , wie Sie so sitzen, als sei das die natürlichste
Stellung von der Welt , während Sie Ihnen doch so gut
steht . . . . Das sieht verdammt hübsch aus , diese über-

einaudergelegten Füßchen und der schüchterne Spitzensaum
des weißen Rockes . . . .

Ehe Ketty Antwort gab , zupfte sie das Kleid ein wenig
herunter . Dann sagte sie:

— Weiter , mein Herr ! . . . Also wenn ich da so sitze?
— Dann sind Sie vollständig Französin , wenigstens

wie ich mir die Französin vorstelle . Aber Klavier spielen
Sie wie eine Deutsche , und Sie denken auch deutsch , finde ich.

— Ich werde Ihnen sagen . Ich bin , was ich bin : eine
Genferin . Und wissen Sie , was man von uns Genferinnen
sagt ? Wir hätten das Graziöse der Französinnen , die

Schwärmerei der Deutschen und das Stürmische , das Brio
der Italienerinnen.

— Hm ! , meinte Heinrich . Ein bischen viel . Aber lauter

gute Sachen.
— Jemand anders hat allerdings was anderes gesagt.

Leichtfertig seien wir wie Französinnen und plump wie
Deutsche . Und das ist die Meinung der Madame äs Ltasl.

Heinrich blickte sie lächelnd an.
— Was denken Sie nun , großer Mann ? fragte sie.
— Ich denke , meinte er ehrlich , Sie sind eher leicht¬

fertig als plump.
— Vielleicht . . . . In Gedanken . Aber ich glaube»

nicht einmal das.

__ (Fortsetzung folgt .)

I Inönlkstlinüpkl hat sich 0r Thompsons Seifen-
vIIVIiUIvIII pukver seiner vorzüglichen Eigen¬
schaften wegen gemacht . Dajelbe macht die Wäsche blendend

weiß , ohne dieselbe anzugreifen und lgiebt ihr einen ange¬
nehmen , frischen Geruch . Zu haben in den meisten Kolonial-
waaren -, Droguen - und Seifengeschästen zum Preise von
15 Pfg . pro V, Psd .-Packet.

äüfgerichtet . Jm
^

Modell fertig , gewährt das Denkmal Herzog

Friedrichs VIII . von Schleswig -Holstein , des verstorbenen Vaters

unserer Kaiserin , dem die Erhaltung der meerumschlungenen Pro¬

vinzen zu danken ist, eine Uebersicht über die ganze Eigenart Magnussens:

realistisch, wo irgend möglich, und in der notwendigsten Symbolik

einfach und allgemein verständlich . Augenblicklich schafft er an zwei
wirksamen Beleuchtungsfiguren , Sol und Luna , die in Bronce-

ausfübrung für Magdeburger Privatbesitz bestimmt sind.
Ein Rundblick durch das Atelier zeigt noch eine große Anzahl

von Studien , Entwürfen und Wettbewerbungen , ein schöner Beweis

für seine reicheBeanlagung . Im Dunkel verborgen , erspäht man auch

noch einige Oelskizzen. Als Magnuffen nämlich 1832 die Münchener
Akademie bezog, wollte er Maler werden , ging aber bald zur
Skulptur über und wurde 1887 Schüler von Begas . Seit 1894

arbeitet er selbständig . Seine reichen Erfolge , die ihn bald zu
einer durchaus eigenartigen , scharf umriffenen Erscheinung innerhalb
der jüngeren Bildhauerschule stempelten , rechtfertigen seinen Schritt.

Ich war auf meine Bitte im Atelier allein gelassen worden

und studierte mit Muße und reichem Genuß ungestört und gründlich
die Gaben dieses kraftvollen Talents . Die schräg einfallenden

Strahlen der Abendsonne woben einen goldenen Schein um dis

stillen Gestalten und erfüllten sie mit geheimnisvollem Leben —

Bismarck , der alte Fritz, Hermann Allmers und alle die andern,

sie schienen zu atmen , zu leben . Und ist es nicht wirklich so?
Der Künstler aber , der ihnen ewiges Leben verlieh und ihnen

hoffentlich noch viele zugescllt, wird mit seinen Werren dis kurze

Lebens- und Schaffenszert überdauern . v . L.



Ortssache.
Osternburg. Das Löschen und An¬

fahren der zur Pflasterung der Nordstraße
erforderlichen Kopfsteine, ca . 450 vdm, soll
am Sonnabend , den SV. d. M ., nachm.
6 Uhr, in Dreisers Wirtshause öffentlich
mindestsordernd vergeben werden.

Der Gem .-Vorst.
Dahlmann.

Immobil - Verkauf
zu Ofen.

Der Schneidermstr. Joh . Diedr . Wenke
zu Ofen beabsichtigt wegzugshalber
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 da, große

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Back¬

ofen und Garten,
mit Antritt zum 1 . Nov . d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkanfe », und ist
hierzu Termin auf

Freitag, Len L6 . August L. I .,
nachm . S Uhr,

in Diekmanns Wirtshause zu Ofen
angssetzt , und soll in diesem Termine
bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der eingefriedigte Garten mit

ea. 85 Stück Obstbaumen edelster
Sorte und vielen Beerensträuchern ist
schön angelegt und sehr ertragreich. Trink¬
wasser ist besonders gut vorhanden. Das im
Richtmoor dicht am Sande belegene Moor
liefert guten Torf.

Für einen Schneidermeister bietet
sich hier eine günstigeGelegenheit zum
Ankauf, da in der ganzen Umgegend
keine Konkurrenz, auch kann die Stelle
einem Privatmann , der angenehm und
gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

E . Memmen, Aukt.

Jaderberg . Witwe Oeltjen Hierselbst
läßt am

Montag, den 29. Angnst,
nachmittags 6 Uhr,

das Reinigen der Steine und
des Platzes

an Ort und Stelle (Fels '
sche Brandstätte)

öffentlich mindestsordernd verdingen.
G . Claus , Aukt.

» Tungeln . Die von dem wett.
BrinksitzerJoh . Diedr . Paradies
zu Tungeln nachgelassene, da¬
selbst belegene . reichlich 11 tis
große Stelle wird am

Sonnabend,
den M . Angnst d. I .,

abends 6 Uhr,
in Pörtners Gasthause daselbst
stückweise und im ganzen ans
mehrere Jahre zur Verheuerung
aufgesetzt.

Heuerliebhaver ladet hiermit
ein Edo Msiners,

Auktionator in Oldenburg.

Auf den Moorkulturen zu
Friedrichsfehn werde ich am
Mittwoch , den 31. August d. I .,

nachmittags 4 Uhr:
das Nachgras von ea. 9 da
zum Weiden in passenden Ab¬
teilungen unter der Hand ver¬
heuern.

Heuerliebhaber wollen sich in
Schmalriedes Wirtshanse zu
Friedrichsfehn versammeln.

E . Memmen , Aukt.

StutbuchbezirkNr . 26.
Das Brennen der diesjährigen Füllen

findet statt:
am Dienstag, den 30. d . Mts.,

bei Heinemanus Wirtschaft in Ober¬
hansen, morg. 8 Uhr, für die Bauer-
schasten Wüstiug -Grnmmersort und
Wraggenort;

v Uhr für Oberhansen u. Nenenwege;
1V Uhr für Holle;

bei Ww . Vogts Wirtschaft in Neuen¬
huntorf;

nachm . S Uhr für die Bauerschaften
Bäke undButtel;

3 Uhr für Köterende und Neuen¬
huntorfermoor;

4 Nhr für Neuenkoop, Maibnsch und
Ocholt;

8 Uhr für Neuenhuntorf.

Ausverkauf
zu Wardenburg.

Die Erben des weiland Schmievemeisters
Johann Behrens daselbst lassen am
Sonnabend, den 27. Aug . d . Z .,

nachmittags S Nhr anfgd.,
in und beim Hause des Erblassers:

s junge milchgebende und wieder
belegte Kühe,

s SO Wochen alte Ferkel,
6 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund,

1 fast neue Staubmühle , 1 Schneidelade
mit Messer, 1 Backtrog, 2 Karren, 3 Kleider -,
1 Glas - und 1 Milchschrank , 1 Pult mit
Aufsatz , 6 Tische , 6 bessere u . 12 Rüschen¬
stühle, 1 große Standuhr, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 kleine Häckselmaschine,
1 Koffer, 3 Spiegel , 1 Sparherd , 1 Koch¬
kessel, ca . 100 Liter fassend , 4 vollständige
Betten , sämtliche landwirtschaftliche, sowie
Haus - und Küchengeräte, etwas Torf und
Dünger,

sodann : 1 Drehbank, 1 Biegemaschine , 1 Stuck¬
maschine , 1 Lochstanze , 1 doppelt und 1
einfach wirkenden Blasebalg, 2 Feuer-
sorme , 2 Schleifsteine, 1 gr. u . 1 kl. Blech¬
schere, sowie sämtliche zu einer kompletten
Schmiede gehörigen Werkzeuge und Gerät¬
schaften , 40 neue Sensen, 50 Spatenblätter,
10 neue Beile, sämtliches vorhandene Eisen,
alte Wagen rc.,

ferner: den Letheplacken zum Weiden und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein, Aukt.

Immobil -Verkauf
zu Ofen.

Der Landmaun Heinrich Jausten
zu Ofen beabsichtigt von seiner da¬
selbst belesenen Stelle

3 Baustellen
in beliebiger Grosze von 5 bis
20 Scheffelsaat zu verkaufen.

Auch ist Janszen nicht abgeneigt,
seine ganze Stelle, groß reichlich
60 Scheffels . , zum Verkanfe zu stellen.

Dritter und letzter Termin ist an-
gesetzt ans

Freitag,
de» 28 . August d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen.

In diesem Termine soll bei an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

Sämtliches Land ist guter Bonität
und liegt direkt am Hause.

E . Memmen, Auktionator.

. .... Große Auswahl
Die Füllen sind in Halfter vorzn- jin Damen - u. Krnder -- Schürzen

Der Obmann, s empfiehlt
Lrmgestr. 86.

führen.
Bestes Kuhkalbzu verkaufen.
Tweelbäke. _ Ritterhoff.
Billig zu verkaufenTaubendauer und

8 Tauben. D . Harms , Tiicbler , Bürgercsch.
Holle b . Wüsting.

gekörterStier.
Zu verkamen ein cm-
Cl . v. Kampe».

Lis UainiiopstUL-
Lpotlislc « v. Lokrst
V . Lpotd «-
kvr irr
liefert sLmtliedv Iiolaiiopstliisodv

LoarLapatll . Saasapvlliskvil und
I -vUrdüvIisr . Livrige ,» nssvuiivsslivl»

Sioilvoclv LxotLeks WürttemkeiM ,dssdalb sdmt-
lioks krsMrLts von absolut reiner , tadelloser LssekaSsndsit.
Vsrsavdtsrkdlst stets umMdend . Preisliste sratis u . traueo.

1 Osternbnrg.
Preis 3tH_

Zu verk . einContrebaß.
Ulmenstr. 4, oben.

Ein massives zweistöckiges Wohn¬
haus ( Eckhans) an schöner Lage mit
großem Garten soll zum Selbstkosten¬
preise verkauft werden.

Näheres durch
A . Parufsel , Rechnstllr ., Haarenstraße 5.

Gras - Verkauf
am Garneführerhoh.

Herr Stations-VerwalterHartong läßt-
Montag, Len 29. Äugust d. I .,

nach« . S Uhr,
den H . Schnitt auf seinen am Barneführer¬

holz belegenen Rieselwiesen (35 Juck)
in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich bei Dnhmes Hause
versammeln, wozu rinladet

I . F . Harms.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den ZS. Ang.

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel znm Lindenhof" hiers. :

5 Nähmaschinen, 30 Bilder , 15 Tische,
42 Stühle. 10 Sofas, 6 Uhren, 1 Küchen,
schrank , 6 Kleiderschränke , 1 Eckschrank,
5 Kommoden, 2 Vertikows, 5 Teppiche,
1 Spiegel,

ferner: 4 Torfkasten, 5 Lampen, 1 Waage,
8 Bettstellen mit Betten, 1 Hobelbank und
1 Wagen

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Gerichtsvollzieher.

Eine außer - er Siadt be¬
legene , sehr rentable

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal und großem Lnst-
und Gemüsegarten habe ich mit
Antritt zum 1. November I.
zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 25 . Angnst

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

16 Bilder . 1 Tisch , 4 Siühle. 2 Solas,
1 Uhr, 2 Kommoden, 1 Teppich, 1 Näh¬
maschine , 1 Kleiderschrank

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«k

'
vlLLGG,

Gerichtsvollzieher.
Am Sonnabend , den SV. Angnst,

nachmittags 5 Uhr, wird das

Gras
au den Teichen unter der Hand verkauft.

Gut Loy._ _ Funch.
Eine auf dem Lande — nähe bei Olden¬

burg — direkt an lebhafter Chaussee belegene
rentable

Wirtschaft,
verbunden mit Landwirtschaft,

habe ich mit bel . Anlritt unter sehr günstigen
Bedingungen zu verknusen.
Osternburgb. Oldenburg i . Gr. , Schnlstr. 22

A Geerke u.
Der Kaufmann und Wirt Joh . Schröder

zu Elisabethfehn beabsichtigt sein daselbst
am Hunte- Ems -Kanal befindliches

Kolonat
von 5,2385 ha Größe mit dem darauf befind¬
lichen neuen massiven , zum Wirtschaftsbetriebe
und zur Handlung eingerichteten Wohnhause
nebst Kegelbahn und einem Nebengebäude
wegen Aufgabe seines Geschäfts am

Sonnabend, den 27. d . M.,
mittags S Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbielend
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Es wird bemerkt , daß aus diesem Kolonatc
Torfgräberei in größerem Maßstabe betrieben
wird, das Kolonat mit einer Jnwieke versehen
und diese die Verbindung mit einer projektierten
Hinterwieke mit dem Hunte- Ems -Kanal bilden
soll , sowie daß in dem Wohnhause Handlung
und Schenkwirtschaft bislang mit bestem Er¬
folge betrieben ist.

Liebhaber ladet ein Bitter , Aukt.
Friesoythe , 17. August 1898.

Gras - rc. Verkauf.
Zwischenahn. Auf demTorswerk in

Specken soll am
Sonnabend , den 27 . August d. I .,

nachm . 3 Uhr ans -,
eine größere Fläche Klee und
Gras, der zweite Schnitt,
sowie 30 Sch . -S . Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kausliebhaber einladet
_ _ Heilste.

Die diesjährige Produktion an gesiebtem

Roggen - n. Haferkaff
wünsche ich im ganzen oder in Partien seit
zu verkaufen.

Gut Loy. Funch.

Sichere Existenz.
Ein seit mehrerenJahren sich gut rentieren¬

des Geschäft (Konsum - Artikel) ist ver¬
änderungshalber zu verkaufen . Selbiges
erbringt nachweislich einen Umsatz von über
20,000 ^ jährlich. Näheres

Rnd . Msysr,
Nechnchsst . u . Mandatar,

Beraflr . 5.

Bohneimesser,
Taschenmesser,
Rasiermesser,

Tischmesser
UNd Gabeln,

S Heeren
in größter Auswahl j

zn billigstenPreisen.

KuMv NinWör,
Laugestraße LV.

Zn verkaufen ein großer Kinderwagen»
passend auch zum Gemüsesahren; Preis 9 ^ .

Haare neschstraße 41.

Reparaturen
an

Nähmaschinenu. Fahrrädern
werden gut und billig in eigener Werksteins
ausgesührt.

H . BareZmmm,
Maschinenbauer . _

Wir geben , so weit der Vorrat reicht, gegen
bar ab:
Bazar L Jahrg. 10 für 1,20 ^
Neue Blatt 7 « 1,50 „
Flieg. Blätter ä Band 7 .. » 2, ^
Buch sür Alle L Jahrg. 8 40 „ 2,50 „
Daheim 8 .. ,» 2, »
Frauenzeitung, illustr. 10 „ » 1 - »
Gartenlaube 7 .. « 2 50 „

Dieselbe geb. k» 10 „ » 8 , »
Gegenwart 18 ., ,, 1 - »
Globus 24 » »
Grenzboten k» 36 ..
Hausfreund N 6 „ » 2 , »
kladderadatsch N 9 .. » 0,60 „
Modenzeitung N 27 .. n 1 > »
Nord und Süd E 20 „ ^ _», r n
Romanbibliothek O 8 ., _
Romanzeitung N 14 „ „ o , ^
Rundschau, deutsche ,» 24 ..
lieber Land und Meer 12 .. 2,50 „
Universum N 13 .. „ 2,50 „

Dass .,nenu . uichtgel. n 13 „ k» ' ,»
Vom Fels zum Meer n 20 .. » 0, ' ' „
Jll . Welt n 8,40 2 50
WestermannsMonats b.„ 16 ..
Jll . Zeitung » Band t4,50
Zur guten Stunde ä, Jahrg. 10 .. 2 —
I/IIIustratioQ o 42 ., o, —— ^
Nocks illastväs n 15 „
Rovuo ä . ä . raonckes 60 ., " o, -— „

Oldenburg. Bültmamr L GerrisLs.

Eine alte , gut eingeführte deutsche ^
Lebensversicherungs- Gesellschaft c

einen

lAVWGUSGL'
für Oldenburg u. Ostfriesland

gegen Vergütung von Gehalt , Ab-
schlußprovision . Spesen rc

Bewerber, welche in derAcquisition
nachweislichleistungsfähig sind, er¬
halten den Vorzug. Diskretion wird
zugesichert.

Aussührliche Offerten unter 14768
an die Expedition d . Bl.



Wer an (Fallsucht.
und anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

lange Broschüredarüber. Erhältlich gratisu. frk
durchdie Schwanen-Apotheke . Fraulfurt a .M.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei meinem
Vater , welcher viele Jahre daran litt, durch
ein vorzügliches Mittel (kein Geheimmittel),
und lasse ich den leidenden MitmenschenAus¬
kunft. wie er davon befreitwurde, gernzukommen.

Brnnudöbra in Sachsen.
Otto Mehlhoru.

KL
^ Bis auf weiteres ^
^ Ausnahme - Meise p
<8 M

^ fsbeeSäoe,

^ fsbeescl - ^ubölive.
M. L. Rkijersblich.

Eversten . Jagdhund , welchergut appor¬
tiert . zu verkaufen. Ant . Ohmstede.

Feiner gebrannter Kaffee,
besser im Geschmack

als echter Mocca,
kostet jetzt nur Pfd. -M

kkN8l ttovef , MGMAM ö

_ Langestr . 39.
vis SLuAlinZs - LrnädrullF

nsek äem dsvrädrtsn System
von

strol . ve. 8oxk!6t
ist in suvsrtässixsrWeise eus-
sctüiesslieli nur mittelstäss von
krok. Or . Loxtiist selbst er-
kunäeneir

8ter !!j8ir - Lj)Mtö8
mit l.uttilruekvsi'svliluss

0 .-N.-«>. Nr . 57 S24
äaredsutütiren. Wer sieb vor
UisserkolZen sekütssnwill.tvsiss
eile^ dünclerunzenllndsruksnsr
oäer l^sebukmunZeururüekunä
verienZs <lsu

Viiginai- Soxkikl- Appai'Ä
mit äsm Kemensrugäss Lrknäers ; insbesonäere
uobts man äsrsuk, ässs zväv bissobv äiesvi»
NamvusruAtriixl . llur äisssn ^ ppsrstsn ist
eme riebtigö , vom Lrünäer äss Systems ver¬
fasste Kedrsuobssntveisunx dsixsssdsn unä
krebs» sieb äiesslds» im 6ebrsueb sls äis
Lilllxslsn bewsbrt. äsäe Nummisedoibemuss
dereickuet sei» : D . It .-I' .

DIIsiniZss ksbrikstiousreebt kür kkorärvsst-
vsutseklsnä ä . L . Lusdüttslzr., Oortmunä, Lon-

b oessioiisir von Nstssier L 60., Aüueksn.
Ill Ollisnbueg bei L . l?ortlllLllu L 6owp.

„ „ bei O . 8 . Hiurivbs L 8c»bu.
„ krslcv bei N . Nellwerioiis.
„ kiollenkinoksn bei 6ar1 HausiuA.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht zum 1. Kebr . L8S9 3999 ^
auf sichere Hypothek. Offerten bitte abzugeb.
unter Chiffre 81. Vk. 450 an die Exp. d . Bl

Wohnungen.
Zu Novbr . 1 Oberwohn ., Stube, Kam.,!

Küche u. Bodenraum, event. mit kleiner Werk-
statt . Kurwickstr . 30.

Möbl . Stube u . Kammer an 1 oder
2 anständige junge Leute. Kurwickstr . 30.

Zu verm. in dem Hause 1 . Ehnernstr . 38
eine Unterwohnung. Näheres daselbst oben.

Zu verm . zwei kleine Unterwohnungsn
mir Gartenland . Nachzufr. Rosenstr, 14.

Zu vermieten z. 1 . Nov . 1 große, geraum.
Unterwohn . , enth. 2 St . , 2 K -, Küche , Keller,
Stall , Bodenr. u. Gartenl . Philosophenweg 4.

Ein möbl. Zimmer
sofort gesncht.

Angebote mit Preis urcter ü . 2. 75 au
die Erped . d. Bl . zu richten.

Zu vermieten eine freundl. Oberwohnung
am Milchbrinksweg. Näh . Milchbrinksweg37.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . 2 komplette
Overwohnnngen , 1 mit Balkon

1 . Ehnernstraße 33.

Zum Beste« des Kirchenbanfondsr

OßmlblM Kcksskst
am Somtag , d. 28. , imd Mutag, d. 29. August,

aus dem „Schützenhofe zur Wunderburg ".

Vroxr » !»» » »
Sonntag , de« 38 . August, nachmittags:

vo« demMnsikkorpsdes KaiserlichenII . SeebataMouS ausWilhelmshaven.
AbendSr

WM"
im Saale und in der Schiesthalle.

Montag , den 39 . August, nachmittags:
Großes Konzert

von dem Mnfikkorps des Kaiserlichen n . Seebataillons , unter Person
licher Leitung des Kapellmeisters k Nvtl »o.

AbendS:
ENZ' OlsrsGi ' V » LL

im Saale und in der Schiesthalle.
Um S Vs Uhr abends:

Brillant -Feuerwerk.
Der Zutritt zum Festplatz ist srei!

_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein_ Das Komitee.

N » « L.
Aslnrk 2,000,000.

flsisleg in Alens -stvrlienkam , velmentioiÄ , iiok ^nsLii'vkon, Isvsr u .Vseiits.
Wir üdvrnsd »»«» Sls null voIl8tk » «Ugs

VvrHenltnas vo » Wertpapiere » aller ^ rt Iw

OttSWTM
«vwlv lllv ^ »Ldswalrr »» x vo » Wsrtsaelrv » l»

zxe8«S»S»88vi »«»» Vepot » .
DI« » adere » KsstkrrrMnox «» »tvds » ko8tv « trvt «» Dienste » .

OZÄerLkMrZ ^eL ' K « » Ir
LraÄAstovvr . Dr »d «t.

Nordrnhamer Maschinen - und MÜHlenlmnanstalt
MM8 » . V »rr«

Ich empfehle meine Breit - und Stiftendreschmaschine» mit und ohne
Gchüttwerk, neuester Konstruktion, und meine Göpel , 1- bis bpferdige, ganz aus Elfen.
Sämtliche Maschinen sind sehr stark gebaut und sehr leicht gehend. Preise sehr billig.

Preiskourante gratis.

K. 8vkenle 's
1896 prämiiert :

örüsssl : Loiäsns lllsäaills,
Koriin: 8ildorno bloltaillo.

^ ettlsugenmeli !,
«1» voraÜKliolivs WasvLmittvl!

Welche Mutter wünschte nicht, ihren Liebling, ihr
Jüngstgeborenes , gesund und glücklich zu wissen ! Wie
viele Kinder, welche nicht genügend von der Mutter
selbst ernährt werden können , leiden an Verdauungs¬
beschwerden und was damit zusammenhängt. Wenn
doch Knorrs Hafermehl , welches in Verbindung
mit Kuhmilch das beste Mittel als Ersatz der
Muttermilch ist, immer und überall verwendet
werden wollte, wo es sich um die richtige Er¬
nährung von Säuglingen , um deren Gedeihen, um Ver¬
hütung des so gefährlichen Brechdurchfalls, um Er¬
leichterung der Beschwerden des Zahnens und um die
Knochenbildung unserer Kleinen handelt, wieviel Krank¬
heit, ja Sterblichkeit würde verhindert, wie vielen
Müttern die Sorge um die Pflege ihrer Liebling« er¬
leichtert werden!

^ Zu verm. zum 1. Novbr . eine abschließbare
Oberwohnung mit Wasserleitung, enthalt.
2 St ., 2 K., 1K-, Bodenr ., Keller. Mitbenutz,
der Waschküche , sowie mit oder oyne Garten,
land. Näheres Sonnenstr . 11b, im Laden.

Paul Wollt 's Pose»

Vrureuloil
lew« Flüssigkeit)

rottet sicher alle Wanren LUS.
MuAek je FI. ä 50 Nk, uvä i U.

io äsr vrogusuimuäimis vorn

l. . ssasvk, ^ .obterostr,

Hochfeines leichteres

Fahrrad,
nur paar Mal gefahren, soll wegen eines Un¬
falls billig verkauft werden.

Näheres _ Sckiäferstr. 21 , oben ..
'

Junge beste Milchkuh, soeben gekalbt , zu
verkaufen. _ Bahnhosstraße 8.

Jnnge Ulmer Doggen hat billig abzu¬
geben Bahnhofstraße 8.

Vakanzen und Stellengesuche
Bornhorst . Gesucht

Gchmiedegefelle._
ein pm g -rer

W . Finkler.

Hotel Fischer.
Ei » zweiter Hausdiener (welcher mit

Pferden umgehen kann) gejuckt.
Suche zum 1. Novbr . einen ordent¬

lichen Grotzknecht, der gut mit Pferden
umgehen kann.

Streek , SLat . Smrdkrug.
I . H . Mönnich.

Gesucht zum 1 . November für Jever ein
tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus.

Frau Gustav Lohfe, Steinweg 18.

Gesncht.
Wegen Erkrankung ans gleich ein kräf¬

tiges junges Mädchen als dritte Gehilfin
zum 1 . September oder später.

Gute Gelegenheit zur weitere » Aus¬
bildung in großer Hauswirtschaft.

Gut Holzkamp . C . Breithaupt.
Ges ucht zum 1 . Oktober ein kräftiger

WA >« 8ZLsrGTMr.
_ Peter Friedr . Ludw -Hospital.

Gesucht zum 1 . November ein gewandtes,
zuverlässiges junges Mädchen in gesetztem
Alter gegen gutes Salär.

Bardewisch b. Berne.
A . Prott , Gastwirt,

Gesucht zum 1 . Oktober für ein hiesiger
Kolonialwaren- , Wein- u . Spirituosengeschäft
ein tüchtiger junger Mann.

Offerten unter X - 1VIsind an die Exped.
d . Bl. zu richtem

Osternburg. Gejucht auf sogleich ein
Bursche von 14— 17 Jahren zu leichten
Arbeiten. Nachzufragen Nordstraße 4.

Wegen Erkrankung meines Mädchensauf
sofort ein ordentliches Mädchen für Küche
und Haus. ,
__ Wirt D . Kaiser, Amalienstr. 11.

per sofort 1 Hausknecht, welcher mit Pferden
umgehen kann.

Jever , Hotel „Schütting ".
_ _ _ C . Feilnrmm:

Ein junges Mädchen sucht zum 1 . Nom
Stellung als Stütze der Hausfrau geg . Salär.

Off, u . ll . lOO an die Exp, d . Bl. erbeten.
Osterubnrg . Zum 1 . Nov . ein ordent¬

licher Knecht für die Landwirtschaft.
_ _ _ Ww. H . Müller.
U, Gesucht für die Nachmittagsstunden eine
Frau oder ein Mädchen zur Wartung
zweier Kinder. Langestr. 26.

Vereins- «nd Bergnügnngs-
Mnreiaen.

H«teI,MIachlh°e
Sonntag , den 38 -, Montag , den 39 .,

und Dienstag , den 89 . August:

Preis- u. Konkurrenz-
G Kegeln. G

Nur Geldpreise.
Es ladet freundlichst ein

_ H. Kraye.
Wegen

! findet die
zu geringer Beteiligung

Luftfahrt
am Donnerstag DLL' nicht statt .

"UD>
W . Eickhoff.

Am Sonntag , den 4 .» uni» Montags
den S . Septbr . :

Großes Preiskegelu
bei Hermann Wöbken,

Hundswühlen
L. Preis : Ein gut erhaltenes Toureu-

Fahrrad , event . Geldpreise.
Anfang jeden Tag nachmittags 3 Uhr.

Preis ä Karte 49 H.
Osternb. - Neuenwege . Am

" Sonntag,
den 28 ., und Montag , den 29 . August:

Großes ' Grrten -Werkegelu,
wozu freundlichst emladet E . Mohr.

r «l « ... WlM » B»>-- «« » . Schä' i m M -ni" -»
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